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237. Halle, Sonnabend den 10. October 1863.
Hierzu zwei Heilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Schullehrer und Küſter Zehler zu Benndorf im Kreiſe Mer
ſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Der König hat die Einladung zur Feier des Dom Jubiläums in
Magdeburg angenommen und wird ſich mit den königlichen Prinzen
am 22. d. M. dorthin begeben.

Der Miniſterpräſident v. Bismarck hat ſich heute früh zu Sr.
Maj. dem Könige nach Baden-Baden begeben.

Die offiziöſe Nordd. Allg. 3 beſpricht nun ebenfalls die Be
theiligung der Armee an den Wahlen. Dieſelbe ſei „ſchon
längſt als unvereinbar mit dem Geiſte militäriſcher Subordination er
kannt worden entweder wird durch die militäriſche Disziplin die Frei
heit der Wahl, oder durch die freie Wahl die Erhaltung einer guten
Disziplin beeinträchtigt.“ Es wird dann wie in andern ſchon erwähn
ten offiziöſen Mittheilungen ausgeführt, daß Artikel 70 das Wahlrecht
für die Zukunft von der Befähigung zu den Gemeindewahlen abhän
gig macht, und die Wahlverordnung vom 30. Mai 1849 nur proviſo
riſche Geltung beſitzt. Es heißt weiter

Während nun die erwähnten mit der Ausübung dieſes Wahlrechts verbundenen
Uebelſtände der Staatsregierung ſchon längſt die Nothwendigkeit einer Abhülfe nahe
legen mußten mochte es fürerſt bedenklich erſcheinen mit der geſetzlichen Regelung
dieſes Punktes, geſondert von der vorbehaltenen Ausführung der die Wahlgeſetzgebung
betreffenden Beſtimmungen der Verfaſſung überhaupt vorzugehen. Jn Beruückſichti
gung dieſer Umſtände iſt, um wenigſtens jede anſcheinende Nöthigung der Armee zur
Betheiligung an den Wahlen zu beſeitigen neuerdings durch eine Allerhöchſte Ordre
beſtimmt worden daß die Offiziere und Mannſchaften des ſtehenden Heeres und der
aktiven Marine keinenfalls in dienſtlicher Form zur Ausübung des Wahlrechts veran
laßt werden ſollen.

Die feudale Korreſpondenz glaubt, daß die Kabinetsordre vom
28. Septbr., welche die Soldaten von der Nothwendigkeit des Wäh
lens befreit, „vermuthlich dieſelbe Wirkung haben werde als wäre die
Wahl geradezu unterſagt.“ Es werde ſchwerlich noch akkive Militärs
geben die von ihrem Wahlrecht freiwillig Gebrauch machen würden,es ſei denn, daß ihre Stimmen für die fonſervette Partei nothwen-

dig. wären.
Die „Kreuzztg.“ enthält einen humoriſtiſchen Leitartikel, in wel

chem ſie ausführt, daß die Fortſchrittspartei an die Stelle freier Wah
len „Wahlen auf Commando geſetzt habe, und daß ſie „das Volk
zu einem gewaltſamen Umſturz der Verfaſſung anſtachle indem ſie
der Verfaſſung zuwider zur „Wiederwahl“ auffordere. Denn die Ver
faſſung gebe der Krone das Recht, das Abgeordnetenhaus aufzulöſen,
eben um andere Wahlen hervorzurufen; fande nun eine Widerwahl
ſtatt, ſo werde das „Recht der Krone illuſoriſch gemacht und damit
die Verfaſſung verletzt. Die „Kreuzztg.“ giebt dabei einen ſtarken
Abſcheu gegen „commandirte Wahlen und jede Art von „Terroris
muüs kund. Die Argumentation bedarf keiner Widerlegung, ſie iſt
der „Kreuzzeitung“ indeß auch ſo wenig Ernſt, daß das ſeudale Blatt
ſelbſt geſteht, es wolle die Sache ſo ſtreng nicht nehmen und nicht ver
langen daß ſeine Gegner „ſofort Männer der andern Partei wählen

Die Wähler wiſ
ſen alſo jetzt, was die „Kreuzzeitung““ von ihnen erwartet.

Derber und die Worte weniger abwägend ſpricht ſich die feudale
„Zeidlerſche Correſpondenz in folgendem Wahlartikel aus:

„„Der Wäahltag rückt immer näher und es iſt wahrlich an der Zeit, daß wir
der Sache ernſt ins Auge ſehen. Wir täuſchen uns nicht über den Erfolg, die ſtädti-
ſche Bevölkerung die nach der jetzigen n der Wahlkreiſe leider in den mei
ſten Fällen den Ausſchlag giebt iſt durch die liberale Erziehung des Miniſteriums
Schwerin Auerswald vom demokratiſchen Gift ſo durchfreſſen, daß auf deren Beſſe
rung nicht eher Ausſicht iſt, als bis die liebe Bourgeoiſie wieder einmal in all' den
Malheurs von 1848 ſteckt und an Gliedern und Geldbeutel, an Pöbel Herrſchaft und
Riin des Kredits die Segnungen des parlamentariſchen Regimentes merkt. Die Op
poſition gegen König und Regierung iſt eine Mode Krankheit geworden und der ein
fältigſte Spießbürger glaubt ſich durch die Lektüre der Volks Zeitung und Konſorten
herechtigt, das Erbthell ſeiner Vater an Treue und Vertrauen zum Landesherrn, an

Achtung vor der Regierung wie einen abgetragenen Rock zum Lumpenſammler zu
ſchicken damit daraus ein neues Papier gemacht werde, das ihm ſein Staatsbürger
thum und die deutſche Großmächtigkeit privilegirt. Jn den großen Städten werden
wir ſchwerlich andere Wahlen als die vorigen haben ja die Führer hetzen nach Kräf
ten wo irgend ein Name noch nicht roth genug erſcheint, Scharlach von ächteſter
Färbung aus 48 und 49 hineinzubringen. Beſſere Ausſichten ſind allerdings in vie
len Wahlkreiſen der Provinzen und wir hoffen daß durch die Anſtrengung der Con
ſervativen hier wenigſtens eine auch numeriſch bedeutſame Phalanx zu Stande gebracht
und in die Kammer geſchickt wird, welche den Muth und das Zeug dazu hat, der
demokratiſchen Heuchelei mit Königstreue die Maske abzureißen und dem Uebermuth
der fortſchrittlichen Majorität mit dem Schwert der Rede und der Rüſtung des mora
liſchen Gewichtes entgegen zu treten. Man hat bei den vorigen Wahlen es leider ver
ſäumt ja wir müſſen es gerade herausſagen es wurde durch den Mangel an
Opferwilligkeit an manchen Stellen geradezu verhindert, daß die erprobteſten und
nothwendigſten Führer der conſervativen Partei in der Kammer erſcheinen konnten.
Es muß daher entſchieden bei den bevorſtehenden Wahlen der ganze Eifer, der ganze
Einfluß der königsgetreuen Partei darauf gelegt werden daß die alten Führer der
funfziger Jahre wieder gewählt werden. Je öfter man ſie aufſtellt, deſto größere

Ausſicht iſt, daß ſie gewählt werden. Jſt durch eine ſolche Wahl einmal die eonſer
vative Majorität im Wahlkreiſe geſichert, dann wird es auch weit leichter ſein, in
zweiter Reihe tüchtige Kräfte und Stützen für die Zukunft durchzubringen. Wir legen
dieſe Aufgabe nochmals allen Lonſervativen Kreiſen dringend ans Herz. Man ſtoße
ſich nicht an die einzelnen Fraktions Unterſchiede. Man ſchreibe den Namen von
Männern auf die Wählfahne, deren Klang von vorne herein ein Schlachtruf gegen
die Demokratie und gegen jedes falſche Syſtem der Nachgiebigkeit iſt

Die „Volkszeitung“ erhält aus Cottbus einen intereſſanten
Wahlartikel, der in wendiſcher Sprache im dortigen Kreisblatte ver
öffentlicht worden iſt. Als Verfaſſer wird ein früher in Cottbus, jetzt
auswärts angeſtellter Geiſtlicher (Noack) bezeichnet. Die „Volksztg.
druckt aus den in der plümpſten Schreibweiſe gefaßten Artikel einſt
weilen nur folgende Stelle ab? „Ach, der liebe Fortſchritt, wohin
ſind wir damit gekommen in tiefen Dreck. Rechter Fortſchritt
iſt gut, denn mit dem Menſchen ſoll es vorwärts gehen aber er ſoll
die Augen öffnen und ſehen, wohin der Weg vorwärts führt und wo
er tritt. Habe zu Hauſe einmal einen Ochſen gehabt das war
auch ein ſolches Fortſchrittsvieh, ein blinder Fortſchrittsmann. Ließ
man die Leine los, ſo war kein Halten mehr, er fing an zu bocken
und zu bieſeln, jagte wild davon ſtürzte in eine tiefe Grube, ver
ſank bis an den Hals und fing nun an zu brüllen und blöken. So
weit war es mit ſeinem verrückten wilden Fortſchritt gekommen. Er
hätte ein elendes Ende in dem Loche genommen wenn unſere Leute
nicht ſchnell mit Leitern, Tragen und Stricken gekommen wären und
das wilde Fortſchrittsvieh aus dem Loche gezogen hätten. Liebſten
Leute! ich weiß nicht, wie es kommt aber wenn ich unſere ſchreien
den und blubbernden Fortſchrittler erblicke und ſehe, wie ſie einander
überbieten in der Lüge, Verläumdung, Unwahrheit und Gotttoſigkeit,
da kommt mir ſtets unſer bieſelnder bunter Schſe in den Sinn.“

Der Regierungspräſident v. Kamptz in Königsberg hat unterm
28. v. Mts. an ſämmtliche Vorſtände der ihm untergebenen Aemter
eine Verfügung erlaſſen, in welcher er erklärt, daß er feſt entſchloſſen
ſei, bei den bevorſtehenden Landtagswahlen eine oppoſitionelle
Haltung königlicher Beamten nicht zu dulden und gegen
pflichtvergeſſene Untergebene ſofort energiſch ein zuſchrei
ten. Der Herr Präſident verlangt von den Beamten ſeines Bezirks
die Wahl königstreuer, patriotiſcher Männer.

Ein im populär ſein ſollenden und klagenden Tone gehaltener
Brief der „Kreuzztg.“ über die Wahlen macht den „Konſervativen“

den Vorwurf der Eitelkeit und ermahnt ſie, diesmal die Parteiführer
in die Kammer zu bringen. Bekanntlich waren das letzte Mal weder
Hr. v. Gerlach noch Hr. Wagener Abgeordnete.

Die „VolksZeitung“ ſchreibt: „Der Redacteur dieſer Zeitung
erhielt folgende Zuſchrift Jn der Unterſuchungsſache H. 18. 1863 V
ſollen zwei Paſſus in dem Leitartikel der Nr. 45 der „VolksZeitung
vom 22. Febr. d. J. vernichtet werden. Wird dies durch Ueberſchwär
zung mit Hruckſchwärze bewirkt, ſo entſtehen erhebliche Koſten die

Jhnen zur Laſt fallen würden. Sie werden deshalb hierdurch aufge



fordert, ſich binnen 4 Tagen zu den obigen Akten darüber zu erklären,
ob Sie es zur Erſparung der Koſten nicht vorziehen, daß die ganze
Auflage der Zeitung zum Einſtampfen verkauft werde. Der Erlös
würde alsdann auf die Koſten verrechnet werden. Geht binnen 4 Ta
gen die Erklärung nicht ein, ſo wird mit Ueberſchwärzung der betref
fenden Paſſus auf Jhre Koſten vorgegangen werden. Berlin, den 30.
September 1863. Königl. Stadtgericht. Der Unterſuchungsrichter
Steinhauſen. An den Redacteur Herrn Holdheim ec.“ Der Re
dacteur Holdheim hat ſich für das „Einſtampfen“ entſchieden. Die
„Berl. Allg. 3tg.“ hat eine ähnliche Zuſchrift erhalten und hat ſich
auch für das „Einſtampfen“ entſchieden, da das Anſchwärzen jeder
Nummer 60 Thlr. koſten würde und drei ihrer Nummern zur theil
weiſen Vernichtung verurtheilt ſind.

Wie Hr. Laſſalle der „Berliner Reform“ berichtigt, iſt in ſei
nem Prozeſſe Hr. Schulze Delitzſch nicht von ihm als Entlaſtungs
zeuge, ſondern von der Staatsanwaltſchaft als Belaſtungszeuge gela
den worden.

Viel Aufſehen, ſchreibt man der „O. Ztg.“ von hier, erregt noch
immer die Affaire des Stadtgerichts- Direktors Harraſſowitz. Der
ſelbe wurde vor einigen Wochen ganz unerwartet von der Kriminal Ab-
theilung, in der er bis jetzt den Vorſitz geführt, nach der Kredit Ab
theilung verſetzt und in ſeiner bisherigen Stellung durch den Bruder
des Kuültusminiſters, Hrn. v. Mühler erſetzt. Am 1. d. fand die feier
liche Jnſtallation des Hrn. v. Mühler durch den Präſidenten des Stadt
gerichts, Hrn. Breithaupt, ſtatt. Jn ſeiner Rede erzählte Hr. Breit
haupt, die Verſetzung des Hrn. Harraſſowitz wäre auf deſſen eigenen
Wunſch vorgenommen worden. Sofort erhob ſich Hr. Harraſſowitz und
erklärte, an der Behauptung des Hrn. Präſidenten wäre nur das rich
tig, daß er vor 4 Jahren einmal einen darauf bezüglichen Wunſch ge
äußert, denſelben aber nie erneuert hätte. Der Verſetzung liegen, wie
es heißt, politiſche Motive zum Grunde.

Nach Nachrichten der Kreuzztg. aus Kopenhagen ſoll das
franzöſiſche Cabinet der däniſchen Regierung den Rath ertheilt haben,
die Execution des deutſchen Bundes nicht als einen Kriegsfall zu be
trachten. Die Depeſche des Lord Ruſſell an den engliſchen Ge
ſandten am Bunde, Sir Alex. Malet, vom 29. September, iſt auch
dem Cabinet zu Kopenhagen officiell mitgetheilt. Die vereinigten
Ausſchüſſe des Bundestags haben bereits eine Sitzung gehalten, um
darüber zu berathen.

Die Beſeitigung eines Landraths in Pommern mit der eine be
kannte Korreſpondenz vor Kurzem drohte, hat nunmehr ſtattgefunden
Hr. v. Hagenow, der Landrath des Grimmer Kreiſes, iſt zur Dis
poſition geſtellt. Hr. v. Hagenow, ein begüterter und allgemein an
geſehener Mann, gehört einer ſehr gemäßigt liberalen Richtung an,
Und war von den Konſervativen ſogar für eine Abgeordnetenſtelle ins
Auge gefaßt. Von dem Programme der Feudalen ſcheint indeſſen ſeine
Denkweiſe doch allzuweit entfernt zu ſein.

Der öſterreichiſchen Regierung ſoll es, wie die „Elberf.
Zeitung“ berichtet, gelungen ſein in Angelegenheit der Bundesreform
die Regierungen von Hannover, Naſſau und Meiningen für den Erlaß
einer identiſchen Erwiderungsnote auf die letzten Antworten unſeres Kö-
nigs vom 22. Septbr. zu gewinnen auch ſcheint Ausſicht vorhanden,
daß ſich noch andere Bundesregierungen dieſem Schritte anſchließen
werden. So weit wie hier die in maßgebenden Kreiſen herrſchende
Auffaſſung irgend bekannt iſt, wird Preußen Collectivſchritte ſeiner
deutſchen Bundesgenoſſen auf keinen Fall ſo ruhig wie bisher entgegen
nehmen. Gewiß iſt, daß dem Landtage ſogleich nach ſeiner Eröffnung
über den Gang der einſchläglichen Verhandlungen ausführliche Mitthei
lung gemacht und das Verfahren Deſterreichs und der ihm anhängenden
Regierungen eventuell ohne alle Rückſicht zur Erörterung gebracht
werden wird.
Die anfänglich auf den October feſtgeſetzte Zuſammenberufung des
zweiten Journaliſtentages iſt, der „Elberf. 3.“ nach, auf nächſtes
Frühjahr verſchoben worden.

Rußland und Polen.
Aus St. Petersburg, d. 5. Octbr. wird gemeldet, daß Mar

quis Pepoli, Geſandter des Königs von Jtalien, vorgeſtern mit der
ruſſiſchen Regierung einen Handelsvertrag abgeſchloſſen hat, wel
cher das Königreich Jtalien den meiſtbegünſtigten Nationen gleichſtellt,
und namentlich auch geſtattet, daß ſämmtliche italieniſche Staatspa
piere und auch die Actien und Obligationen von Privatgeſellſchaften,
welche eine Zinſengarantie von Seiten der Regierung haben an der
hieſigen Börſe notirt und gehandelt werden. Tarifreduktionen ſind
keine zugeſtanden worden ſo freihändleriſch man hier auch im Principe
thut, auf dem Finanzminiſterium meint man denn doch, ſolche Con
ceſſionen nicht machen zu können, weil die ſo arg darniederliegende Jn
duſtrie glaubt oder doch behauptet die Tarifänderung von 1857 ſei an
ihrer ſeither ſo prekären Lage ſchuld. Nichtsdeſtoweniger iſt indeß der
italieniſche Geſandte mit ſeinem Vertrage ſehr zufrieden politiſch wich
tig iſt derſelbe jedenfalls, denn wenn vor einem Jahre die Anerkennung
Jtaliens noch mit Vorbehalten geſchah, ſo iſt ſie jetzt eine vollkommen
rückhaltsloſe.

Das Pariſer „Pays ergänzt ſeine früheren Mittheilungen über
den Stand der polniſchen Frage Die franzöſiſche Regierung be
ſchäftige ſich im Augenblicke ſehr wenig mit derſelben. Frankreich habe
nämlich Oeſterreich und England ſchon vor Abgang der letzten Note der
drei Mächte ſeine Beſchlüſſe mitgetheilt falls dieſe Schritte ohne Re
ſultat in Petersburg bleiben würden. Es ſei deshalb jetzt, wo Ruß
land verweigert, Sache dieſer Mächte die nöthigen Schritte zu thun
und ihre Zuſtimmung zu den Vorſchlägen Frankreichs zu geben. Frank
reich habe dies abzuwarten. Oeſterreich habe bis jetzt noch nichts ge
tham, während England durch Lord Ruſſell eine Erklärung habe ab

geben laſſen. England müſſe dieſe Kundgebung aber offiziell machen.
Es könne jedenfalls darauf rechnen daß die Geſinnungen Frankreichs
den ſeinigen entſprechen würden, falls es ſeinen Worten einen binden
den Charakter geben werde. Das die drei Mächte für Polen nichts
thun werden davon iſt auch der Pariſer Correſpondent der Morning
Poſt““ überzeugt. „Was die polniſche Frage anbelangt ſchreibt er,
„ſo wird die Rückkehr des Kaiſers nach Paris an ihrem Stande nichts
ändern. Nach Allem, was wir hören, iſt die britiſche Regierung nicht
geneigt, weitere Schritte zu thun, und erwartet, daß die Polen im
Laufe des Winters zu Grunde gehen werden. Oeſterreich iſt nur zu
froh, daß in England ſich weiter nichts als diplomatiſche Entrüſtung
regt. Frankreich wird daher an der Haltung, die es von Anfang an
beobachtet hat, nichts ändern. Frankreich hat immer geſagt: Wir
ſind Willens, uns dem übrigen Europa zur Befreiung Polens anzu
ſchließen aber allein werden wir nicht in den Kampf ziehen.“ Au-
ßerdem iſt nicht zu vergeſſen daß im kaiſerlichen Kabinet einflußreiche
Freunde des Friedens ſitzen.“

Aus London vom 7. Octbr. geht der „Köln. Ztg.“ aus beſter
Quelle über den diplomatiſchen Stand der polniſchen Angelegenheit fol
gende bemerkenswerthe Mittheilung zu: „England hat den radikalen
Vorſchlag gemacht Rußland ſeines Beſitztitels auf Polen verluſtig zu
erklären. Oeſterreich hat wie ich in der „Köln. Ztg. bereits vergan
genen Sonntag gemeldet habe, dieſen Vorſchlag abgelehnt weil es ihn
zu radikal fand, und Frankreich hat ihn nicht angenommen, weil es
ihn nicht radikal genug fand. Frankreich will zuvor des effekti
ven Beiſtandes Englands ſicher ſein und zieht die Freiheit ſeiner Be
wegungen dem Anſchluſſe an eine nach ſeiner Auffaſſung leere Demon
ſtration vor. Aus einem bei dieſer Gelegenheit hier eingetroffenen di
plomatiſchen Aktenſtück geht hervor, daß Graf Rechberg Lord Bloom
field geantwortet hat, Vertragsbeſtimmungen hörten in der
Regel erſt mit dem Kriege auf; ob England das auch in Bezug
auf dieſen Fall ſo meine, d. h. zum Kriege entſchloſſen ſei. Frank
De Frage kommt auf daſſelbe hinaus. So ſtehen im Augenblicke die

inge.“
Man ſchreibt der „N. A. 3.“ aus Warſchau, d. 5. October

Die Stadt iſt wieder durch einen politiſchen Mord in Bewegung ver
ſetzt worden. Der aus dem Königreich Sachſen gebürtige Dr. Her
manni iſt heute Morgen in dem Hotel d'Europe in ſeinem Zimmer
ermordet worden. Der tödtlich Verwundete hat noch die Kraft gehabt,
den Mörder durch die Gänge des Hotels zu verfolgen und ihm ſeinen
Paletot zu entreißen. Auf der Treppe ſank aber Dr. Hermanni zu
ſammen. Ein im anderen Stock wohnender Offizier ließ ſofort die
Wache rufen. Das Militair umzingelte ſofort das Haus worauf die
in demſelben befindlichen verdächtigen Perſonen verhaftet wurden. Der
Mörder hat den Dolch und ein Schnupftuch zurückgelaſſen.

Der „National Zeitung ſchreibt man über dieſelbe Angelegenheit
aus Warſchau, d. 6. October: Geſtern zwiſchen 7 und 8 Uhr Mor-
gens wurde ein Mann der ſich Dr. Harmani Bertoldi nannte, im
Hotel d'Eucope auf ſeinem Zimmer erdolcht und der Thäter entkam
Her Doctor iſt erſt vor drei Tagen aus Krakau hier angekommen,
und wurde bei ihm einen Tag nach ſeiner Ankunft von der ruſſiſchen
Polizei eine Reviſion abgehalten. Er hat ſich ſeit vorigem Jahre wie
derholt hier aufgehalten und iſt von hier aus einige Mal nach Peters
burg, ſo wie nach dem Auslande gegangen. Jm Ganzen ſchwebt über
dem Mann ein dichtes Dunkel, und iſt ſeine Räthſelhaftigkeit durch
die ſich widerſprechende polizeiliche Reviſion einer und durch die Er
mordung andererſeits nur noch geſtiegen. Als das Attentat der Mili
tair Behörde bekannt wurde, umſtellte ſie das Hotel und nahm ſämmt
liche darin befindliche Perſonen in Haft. Das prächtige, 700,000 Ru
bel mindeſtens werthe Hotel iſt nebſt Allem, was darin iſt, konfiscirt
und bereits von Soldaten als Kaſerne eingenommen. Der Eigenthü
mer verliert dadurch ſein ganzes Habe und iſt über Nacht aus einem
ſehr wohlhabenden Mann ein Bettler geworden. Wer im Hotel ge
wohnt und wie es mit den Ausländern, die daſelbſt logirt, geworden
iſt, kann man nicht erfahren, da Niemandem der Zutritt geſtattet iſt.
So viel weiß man nur, daß mehrere frühere Einwohner der Zamoyski
ſchen Palais welche im Hotel dEurope Obdach und Zuflucht fanden,
darunter der Prof. Kowalewski, wiederum in die Citadelle kamen.
S Der „Dzien. Powß. enthält folgende Verordnung des General

erg:Die Reſidenzſtadt Warſchau iſt ſeit zwei Jahren ein Heerd für Verbrechen und

die Hauptquelle geworden aus der alles Unglück für das Land fließt. Aus dieſer
Urſache ſteht ſich die Regierung genöthigt, die Staatsausgaben bedeutend zu vermeh
ren, welche Ausgaben durch einen ſo traurigen Zuſtand veranlaßt find. Ebenſo iſt
die Regierung verpflichtet, der großen Zahl der Unglücksfälle abzuhelfen welche aus
einer ſolchen Lage herrühren. Die Billigkeit verlangt alſo, daß die erwähnten ver
rn Ausgaben nicht allein dem Staatsſchatz (des Königreichs) zur Laſt fallen
ondern daß auch die Stadt, welche eine ſo große Zahl Verſchwörer Und Mörder to

lerirt und in ihrem Schooße birgt, einen Theil der Laſten trägt, welche von einem
ſolchen Zuſtand der Dinge herrühren. In einer ſolchen Lage der Dinge bin ich ge
zwungen, der Stadt Warſchau eine außerordentliche Contribution aufzulegen und be
fehle alſo Folgendes 1) Eine außerordentliche Contribution ſoll von allen Eigenthü
mern von Häuſern und andern Grundſtücken im Verhältniß von 8 pCt. der im all
gemeinen Verzeichniß der Einkünfte von Häuſern und Gebäuden Warſchaus und der
Vorſtadt Praga für 1861 enthaltenen Angaben entrichtet werden. 2) Dieſe Contri
bution iſt bis 1. Novbr. l. J. zu entrichten. Wer bis zum erwähnten Datum
die Contribution nicht zahlt, wird zu ihrer Entrichtung im Wege der militairiſchen
Execution gezwungen werden und zwar im erhöhten Verhältniß von 12 pCt. 9)
Eigenthümer von Häuſern und anderen Grundſtücken haben das Recht, wenn dieſe
mit hypothekariſchen Privatſchulden vbelaſtet ſind, von den geſetzlich zu zahlenden Zin
ſen 8 vCt, abzuziehen. 5) Die Commiſſton des Jnnern hat dem Magiſtrat der Re
fidenzſtadt Warſchau die Pflicht aufzulegen die unentbehrlichen Anordnungen zur
Durchführung dieſes Befehls zu ertheilen. Indem ich von Obigem den Adminiſträ
tions Rath benachrichtige, fordere ich ihn auf, die geeigneten Befehle in dieſer Ange

legenheit zu ertheilen. Graf Berg.
Dieſes an Inhalt wie Form muſterhafte Edikt ſtraft die, ruſſiſcher

ſeits ſo oft ausgeſprochene Behauptung Lüge, wonach der Aufſtand und
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die Conſpiration nur das Werk einer kleinen Zahl Aufwiegler ſei, denn
wir ſehen hier gerade diejenige Klaſſe beſtraft, die als beſitzende in der
ganzen Welt der Revolution feindlich iſt.

Der Warſchauer Correſpondent der „Nat.Ztg.“ ſchreibt: „IJch
habe es mir angelegen ſein laſſen über die von der „Kreuz“ und
von der „Norddeutſchen Zeitung“ mitgetheilten Entdeckungen, welche in
den hieſigen Kirchen und Klöſtern gemacht worden ſeien, genaue Er
kundigung einzuziehen und kann auf das Beſtimmteſte verſichern, daß
jene Mittheilungen ſämmtlich bis auf eine, durchaus unrichtig ſind.
Die eine wahre Mittheilung iſt, daß 6 junge Leute, darunter ein Po
lizeimann behufs Auszugs zu den Jnſurgenten in dem Kloſter der
Reformaten ſich ein Rendezvous gegeben hatten und dort ergriffen wurden.

Die finanziellen Maßregeln der ruſſiſchen Regierung gegen die
polniſchen Gutsbeſitzer in den altpolniſchen Provinzen verdienen ganz
beſondere Beachtung, weil ſich in ihnen ungeſcheut der ruſſiſche Ge
danke über Polen verräth. Der October brachte den Gutsbeſitzern in
den altpolniſchen Provinzen ein kaiſerliches Dekret, kraft deſſen ihnen
der Loskaufspreis der Bauern nicht in 5procentigen Papieren (au por-
teur), ſondern in 5 procentigen (nominativen) ausgezahlt werde, aber
auch dieſe bekommen ſie nicht in die Hand, ſondern man giebt ihnen
blos jährlich die Renten-Coupons. So behält ſie die Regierung in der
Hand und kann ſie jederzeit des Loskaufspapieres verluſtig erklären,
wenn ſie nicht gut ruſſiſch geſinnt ſind.
ſche Regierung die Contributions Erhebung, über deren ſehr langſamen
Fortgang der „General-Correſp.“ geſchrieben wird: „Es iſt dies ſehr
natürlich, denn woher ſollen die Gutsbeſitzer bei dem aufrecht beſtehen
den Getreide Ausfuhrverbote und bei der allgemeinen Geldklemme im
Lande das Geld nehmen und wo ſoll die Regierung eine entſprechende
Anzahl Exequenten und Käufer für die gepfändeten Mobilien finden
Es wurde ſonach die in Podolien auf den 23., in Volhynien auf den
21. September angeſetzte Friſt um drei Wochen verlängert. Für die
AdelsMarſchälle, deren Stellvertreter, Beamte, dienende und penſionirte
Militärs Friedensrichter und ruſſiſch-orthodoxe Gutsbeſitzer wurde die
für die katholiſchen Gutsbeſitzer auf 10 Procent bemeſſene Contribution
auf 1 Procent herabgeſetzt.“

Rußland hat bekanntlich bereits den nördlichſten Kreis des König
reiches Polen zu Litthauen geſchlagen, um der Diplomatie zu zeigen,
was es von ihren Vorſtellungen halte. Wie die „Frankf. Poſtztg.“
meldet, will man nun in Polen wiſſen, das Petersburger Cabinet habe
beſchloſſen, Polen von der Karte Europa's ganz zu ſtreichen und es in
vier ruſſiſche Gouvernements aufzulöſen. Mit Krakau iſt Kaiſer Ni
kolaus ja ähnlich verfahren, ohne daß ein Hahn danach krähte. Die
Umwandlung ſoll ſofort nach Niederwerfung des Aufſtandes dekretirt
werden. Außerdem werden alle aufſtändiſchen Elemente aus Polen
nach dem Jnnern von Rußtzland und nach Sibirien verpflanzt täglich
gehen 500 Gefangene zu ihrer neuen Beſtimmung ab; man will die Hreußiſchen Antwort ein Eingehen auf die Bundesreform zu erkennen.

Während die Polen nach OſtenFeſtungen binnen kürzeſter Friſt leeren
geſchleppt werden ziehen die Deutſchen freiwillig nach Weſten zum
Lande hinaus. Die ruſſiſchen Garden gehen nach der nordiſchen Czaaren
ſtadt und werden durch Linie erſetzt. Die Garde hat, laut der Frankf.
Poſtzeitung“, ſtark gelitten.

Der öſterr. „Gen.Corr.“ wird aus Paris geſchrieben „Jn meh
reren hieſigen Journalen ging vor wenigen Tagen das Gerücht, daß
der polniſchen Nationalregierung, ſo wie dem hieſigen Centralcomite
eine wichtige Veränderung bezüglich der Leitung und Parteiſtellung be
vorſtehe. Das Journal „Nation ging ſogar ſo weit, als künftigen
Chef der polniſchen Bewegung Mieroslawski zu bezeichnen. Nach Er
kundigungen welche wir von kompetenter Seite eingezogen ſind die
Angaben jener Notiz vollſtändig unbegründet und höchſtens ein
Parteimanöver der wenigen Anhänger Mieroslaws'kis. Wahrſcheinlich
im Hinblicke auf dieſe Umtriebe der Ultrademokraten hat das hieſige
Centralcomite im Laufe der letzten Tage angeordnet, daß alle jene Jn
dividuen, welche in den polniſchen Geſellſchaftskreiſen des Auslandes
ſich für Agenten der Nationalregierung oder des pariſer Centralcomité's
ausgeben, um ihre Legitimationskarten zu befragen ſeien, welche ent
weder das Siegel der Nationalregierung oder das des Centralcomité's
tragen müſſen.

Die „Oſtdeutſche Zeitung“ berichtet aus dem ſüdweſtlichen Polen
„„Die vom Kampfplatze wieder eingehenden Nachrichten zeigen deutlich,
daß der Aufſtand nach wie vor in Congreßz Polen fortdauert, daß trotz
der zahlreichen ruſſiſcherſeits kundgegebenen Prahlereien, trotz der Ver
ſicherungen ruſſenfreundlicher Organe von einer Unterdrückung des Auf
ſtandes keine Rede ſein kann. Neue Schaaren entſtehen täglich; im
Krakauſſchen ſtehen jetzt vier Abtheilungen, die des oft genannten Chmie
lenski, des Jskra, Jemocz und Ott. In Podlachien organiſirt Narbutt,
welcher vor einigen Wochen in Litthauen ein Reitercorps geführt hatte,
ein Bruder des beim Beginne des Aufſtandes viel genannten gefalle
nen Narbutt, die National-Gensd'armerie.“

Frankreich.
Paris d. 7. Octbr. Das „Pays“ enthält heute folgende Be

richtigung: „Die „Patrie“ kündigte geſtern an, daß der Fürſt Czarto
ryski von den Regierungen Frankreichs und Englands officiell die An
erkennung der Polen als kriegführende Macht verlangt habe. Es un
terliegt keinem Zweifel, daß die National- Regierung den Wunſch hegt,
anerkannt zu werden und daß dieſer Wunſch durch den Fürſten Czar
toryski ausgedrückt wurde. Aber wir glauben zu wiſſen daß kein of
fizielles Verlangen an die franzöſiſche Regierung gerichtet wurde.
Man verſichert Frankreich werde dem Erzherzog Maximilian zu ver
ſtehen geben ſeine Antwort kenne nicht als genügend gelten, ſondern
man verlange ein einfaches Ja oder Nein. Wenn der Erzherzog als
dann ablehne, ſo würde man das mexicaniſche Triumvirat veranlaſſen,
das franzöſiſche Protectorgt für Mexico nachzuſuchen.

Gleichzeitig betreibt die ruſſi

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Octbr. Die Rede Erzherzogs Maximilians

an die Deputation aus Mexiko wird heute von allen Blättern be
ſprochen. „Poſt““ und „Globe“ beglückwünſchen den Erzherzog zu ſei
ner Rede und ſeinem Erfolg und die freilich halb imperialiſtiſche „Poſt“
ſchließt ihren Artikel mit den Worten „Wenn die Nachricht eintrifft;
daß die Mexikaner durch ein Plebiscit den Erzherzog Maximilian auf
den Thron berufen haben ſo werden ſelbſt die entſchiedenſten Gegner
von Königswahlen durch allgemeine Abſtimmung kaum den Verdacht
ausſprechen, daß den Wählern Zwang angethan oder mit den Stimm
urnen Unfug getrieben worden ſei.“ Ganz entgegengeſetzter Anſicht
ſind die in Beziehung zum auswärtigen Amt und zu Earl Ruſſell ſte
henden „Daily News Sie grollen mit Oeſterreich, mit dem Erz
herzog, vor Allem mit Louis Napoleon, den ſie als den „Stifter einer
Schule, die Europa in den Sumpf führen werde“, bezeichnen. Schließ
lich ſteigert ſich das Blatt bis zu einer Verhöhnung des franzöſiſchen
Plebiscits““ überhaupt und daſſelbe als das bequeme Napoleoniſche
Allerweltsmittel bezeichnend, das immer leicht zu beſchaffen ſei und im
mer helfen müſſe, bemerkt es: „Der Erzherzog verlangt ja ſchließlich
nur ein Plebiscit, was eine franzöſiſche Jnvaſionsarmee im
mer in ihren Torniſtern mit ſich trägt. Ein Plebiscit des
ganzen Landes wird nur eine ſehr unbedeutende Schwierigkeit ſein.
Acht Millionen freie und unabhängige Mexikaner wird man mindeſtens
eben ſo leicht bearbeiten können, wie die acht Millionen freie und un
abhängige Franzoſen die das zweite Kaiſerreich geſchaffen haben.“

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M., d. 8. Oct. Die vier durch den Bundes

beſchluß vom d. M. mit der Execution in der Holſteiniſchen An
gelegenheit beauftragten Regierungen zeigten in der heutigen Bun
destagsſitzung an, daß ſie eintretenden Falles dem Beſchluſſe nach
kommen werden. Für den Fall, daß die Execution Widerſtand fände,
erneuert Oldenburg ſeinen frühern Antrag, die in den Jahren 1851
und 52 abgeſchloſſenen Stipulationen für erloſchen zu erklären.

Kaſſel d. 8. Octbr. Jn der heutigen Sitzung der Ständever
ſammlung haben vier heute eingetretene Vertreter der Ritterſchaft die
Erklärung abgegeben, daß ſie das Wahlgeſetz nur als ein proviſoriſches
anſehen und daß ſie ein Geſetz über ausgedehntere Rechte der Ritter
ſchaft erwarten.

Wien d. 8. October. Nach dem „Botſchafter“ ſind auf das
letzte öſterreichiſche Circularſchreiben, welches die dieſſeitige Auffaſſung
der preußiſchen Antwort auf die Collectivanzeige von den Frankfurter
Reformverhandlungen mittheilt, von den meiſten deutſchen Regierungen
die Antworten hier eingetroffen. Sie ſtimmen durchaus mit der öſter
reichiſchen Auffaſſung überein keine der Regierungen vermag in der

Es giebt ſich die Geneigtheit kund, der gemeinſamen Auffaſſung in
einem gemeinſamen Aktenſtücke Ausdruck zu geben. Der „Botſchaf
ter vermuthet, daß die öſterreichiſche Regierung vorſchlagen werde, eine
Erwiderung an die preußiſche zu richten.

Kopenhagen, d. 7. October „Faedrelandet““ ſagt: Der Ab
ſchluß einer nordiſchen Allianz ſei jetzt als ſicher zu betrachten. Ob
wohl dieſelbe heute noch nicht unterſchrieben und ratificirt ſei, ſo werde
dies doch ſchon in der allernächſten Zeit geſchehen. Die Urſache der
Verzögerung des Abſchluſſes ſei keineswegs in einer Meinungsverſchie
denheit, ſondern in der Höflichkeit gegen die Weſtmächte zu ſuchen,
von welchen dem Vernehmen nach Frankreich die dieſſeitige Mitthei
lung auf das Zuvorkommendſte und ermunternd beantwortet habe.
Bei der geſtrigen Galatafel auf dem Glücksburger Schloſſe gedachte
Prinz Chriſtian, indem er das Hoch auf den König ausbrachte, der
ernſten politiſchen Lage des Landes und äußerte: er könne die feſte
Ueberzeugung ausſprechen, Jeder, wie er ſelbſt, werde für die Ehre,
die Selbſtſtändigkeit und das Recht Dänemarks Blut und Leben
opfern. Der König antwortete: die Worte des Prinzen würden ge
wiß, wie ſie vom Herzen gekommen, ſo auch überall, wohin ſie reich
ten Wiederhall finden. Er (der König) wünſche Frieden. Könne
aber dieſer nicht bewahrt werden, ſo werde das treue Volk ſeine Stütze
ſein. Der König ſchloß mit einem Hoch auf das geliebte Vaterland.

Warſchau, d. 7. Octbr. Ein Detachement unter dem Ober
befehl des Oberſten Schulmann hat am 30. September in der Nähe
von Mary Melchoff, Gouvernement Radom, die vereinigten Banden
von Otto, Chmelinski und Jskra, welche circa 1200 Mann ſtark wa
ren geſchlagen. Die Jnſurgenten haben große Verluſte erlitten.
Der Anführer Otto wurde getödtet. Ein vom Oberſten Piſanko
commandirtes Detachement hat am 21. September bei Czenſtochau
eine Bande von 100 „HängerGendarmen“ vernichtet. Letztere hatten
in der Ortſchaft Dzochowo 6 Bauern gehenkt und deren Wohnhäuſer
in Brand geſteckt 50 dieſer Gendarmen wurden getödtet die übrigen
gefangen genommen, unter letztern 30 Schwerverwundete.

Trieſt, d. 8. Oct. Die Levantiſche Poſt hat Nachrichten vom
2. d. aus Athen und Konſtantinopel gebracht. Jn Athen dauerte
die Miniſterkriſis fort. Jn Betreff der unter Siegel gelegten Papiere
des Königs Otto hatte die Nationalverſammlung beſchloſſen daß die
Privatcorreſpondenz dem Könige unerbrochen überliefert, die diplomati
ſche dem neuen Könige unerbrochen übergeben, die innere Staatscor
reſpondenz aber veröffentlicht werden ſolle. Da aber der Daäniſche
und der Engliſche Geſandte ſtarke Einwendungen erhoben ſo iſt die
Sache bisher unentſchieden geblieben. Der Engliſche Geſandte hat ge
droht, falls Soldaten, die an dem Juniaufſtande betheiligt, nach Athen
kommen ſollten, in Gemeinſchaft mit der Franzöſiſchen und Ruſſiſchen
Regierung die Stadt zu occupiren. Jn Konſtantinopel iſt 8ig
Bey zum Juſtizminiſter ernannt.
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Bekaunkmachungen. e
Zur Beſprechung der Wahlangelegenheiten ſoll

Sonntag den 11. October Nachmittags 2“ Uhr
eine Verſammlung im Schmidtſchen Gaſthofe in Groebers
ſtattfinden, zu welcher wir die liberalen Urwähler des Saalkrei-
ſes, welche ſich unſerm Programm anſchließen wollen, ergebenſt s
einladen.

Das Wahlcomité der Fortſchrittspartei
für Halle und Saalkreis.

Zur Beſprechung der Wahlangelegenheit
Montag den 12. October Abends 7 Uhr

Verſammlung der Fortſchrittspartei
in Wettin

im Gaſthaus zum Prinzen von Preußen“.
Die Urwähler des Saalkreiſes und der Stadt Halle, welche dem Pro

gramm des verfaſſungsgetreuen conſervativen Wahlvereins zu
ſtimmen, werden zu einer Beſprechung

am Sonntag den II. October Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthofe zur Weintraube bei Giebichenſtein eingeladen.

Halle, den 8. October 1863.
Bartels, Ober- Amtmann in Giebichenſtein. C. Bartels in Gimritz.
v. Beurmann, Oberpräſident auf Oppin. Dietrich, —chulze in Zwint-
ſchöna. Vriäedel, Schulze in Reideburg. Maedecke, Schulze in Senne
witz. Pütschke, Gutsbeſitzer in Zwintſchöna. Schmidt, Schulze in
Benndorf. Wüttnann, Schulze in Nehlitz. Zeising, Rentier in Jwint
ſchöna. Brodkorb, Kaufmann. Misentraut, Kaufmann Hellreld,
Juſtizrath. Helm sen., Zimmermeiſter. v. Krosigke, Landrath des
Saalkreiſes. Kramer, Director der Francke'ſchen Stiftungen. Schra-

der, Director der Prov. Gewerbſchule. Dr. Wuttle, Profeſſor
Magdeburg CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn.

z Am Sonntag den 11. October er. werden auf allen unſeren Stationen bei den
drei Morgens um 5 6 und 11 Uhr von Magdeburg abgehenden Zügen

S Fahrbillets nach Leipzig zum einfachen Fahrpreiſe ausgegeben werden, welche die
ſelben Perſonen die ſie zur Hinfahrt benutzt haben auch zur Rückfahrt mit den am ſelbigen
Tage Abends um 6 und 10 Uhr und am folgenden Montag Mittags um 127, Uhr von Leip
zig abzufertigenden Zügen berechtigen. Dieſelben ſind mit einem Stempel:

„Gültig zur Hin- und Rückfahrt“
verſehen.

Freigepäck wird auf ſolche Billets nicht gewährt.
Magdeburg, den 3. October 1863.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Mein Comptoir befindet ſich vom 1. October an am Markt,
Schülershof Nr. 18 parterre. C. Rieelel.

Ein Radical-WMittel,
welches die Kopfhaut von den ſog. Schinnen, dieſen läſtigen getrockneten Schweißtheilchen be
freit und bei regelmäßigem Gebrauche auch ſtets frei von denſelben hält, verdient gewiß die auf
merkſamſte Beachtung; dern ganz abgeſehen von dem ewigen, läſtigen Jucken, das der Menſch
empfinder, wenn er den Schädel nicht rein hält, leidet er bei verſtopften Poren beſtändig an
Kopf Eingenommenheit, und kann ſich ſelbſt nicht über frühes und ſtetes Ausfallen der Haare
wundern. Dasjenige Schinnenwaſſer nun, welches die Herren Hutter Co. in Berlin
ſeit Jahren fabriziren und das in deren Niederlage bei Helanhbolcl G Co. in Halle a/S.
Leipzigerſtr. 109, in Flacons à 15 zu haben iſt, macht alle weitläufigen und oft unappetit
lichen Prozeduren, wie z. B. die Anwendung von rohen Eiern ec., total überflüſſig, denn es
reinigt die Kopfhaut gründlich und ſchnell, erfüllt alſo ſeinen Zweck im höchſten Grade.

i i Einem geehrten Publikum von hier und ausZiegelei Berpachtung. der et die ergebene Anzeige, daß ich die
ſeit längeren Jahren von mir betriebene Kurz
und Eiſenwaarenhandlung an Herrn Carl
Wenzel jun. käuflich überlaſſen habe.

Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen
beſtens dankend, bitte ich daſſelbe auf meinen
Herrn Nachfolger freundlichſt übertragen zu
wollen.

Schkeuditz, den 1. October 1863.
C. Niemann.

Eine vortheilhaft gelegene und mit gutem
Material verſehene Ziegelei, nächſt der zu bauen
den Eiſenbahnlinie von Halle a/S. nach Caſſ
ſel, weiſt zur Verpachtung nach

F. Mentzel, Alter Markt Nr. 35.
Halle a/S., den 16. Auguſt 1863.

Wirthſchafterin Geſuch!
Eine womöglich glleinſtehende, mit der

Landwirthſchaft, Moikenweſen und Küche voll
Kändig vertraute Perſon, im reifern Le
bensalter, wird in einer ſtädtiſchen grö
ßeren Oekonomie ſofort geſucht. Hierauf Re
flectirende wollen ſich in portofr. Briefen an den
Thierarzt Hrn. Blumenſtein zu Löbejün
bei Halle a/S. wenden.

Altes gelagertes raff. Rüböl u. Steg
rinlichte empfiehlt billigſt

Aug. Lehnert OberSteinſtr. 28.
Solaröl u. Paraffinkerzen Ser bei

Aug. Lehnert, OberSteinſtr. 28.

es mein eifrigſtes Beſtreben ſein,

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige, em
pfehle ich einem geehrten Publikum bei Bedarf
in Kurz und Eiſenwaaren die von mir über
nommene Handlung.

Bei ſolider und prompter Bedienung wird
mir das

Vertrauen meiner werthen Abnehmer zu er
werben und für die Dauer zu erhalten.

Schkeuditz, den 1. October 1863.
S Mit Hochachtung

Carl Wenzel ſuv.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Das Haus Paradeplatz Nr. 1. mit Reſtaue
ration und Torfplatz iſt zu verkaufen und nur
mäßige Anzahlung nöthig. Wwe. Pfiſter.

Die Tonne Lagerbier wird in meiner
Brauerei mit 5 15 excl. Spundgeld
verkauft.

Halle, den 1. October 1863.
Mermannm Hauchfass.

Die neueſten Sorten Mützen
empfiehlt Bernh. Tischmmeyer,

Alsleben a/S.
G

Halleſche Liedertafel.
Wegen vorliegender dringender Beſchließungen

werden die geehrten Mitglieder um zahlreichen
Beſuch der heutigen Verſammlung ergebenſt er

ſucht. Der Vorſtand.
„Zur Stadt Halle“ in Paſſendorf.
Sonntag, Montag und Dienstag ladet zur

Kirmeſs und Tanz freundlichſt ein
Schaffernicht.

Paſſendorf.
Sonntag, Montag und Diens

tag ladet zur Dorſfkirmeß freund

lichſt ein Hertzberg.
Neſtauration Stumsdorf.

Sonntag den 11. und Montag den 12. d.
Mts. ladet zur Werbener Kirmeß freund
lich ein F. W. RNöſen.

Ammendorf
Sonntag den II. Oet. Geſellſchafts-

tag, Omnibusfahrt 2e. Ratsch.
Unterm heutigen Tage eröffnete
ich an der Glauchaiſchen Kirche Nr. 13
eine

Neſtauration,
und empfehle ſolche der Gunſt des
geehrten Publikums.

Halle, den 7. Oetober 1868.
C. Seise.

Tanzunterricht.
Der erſte Curſus beginnt Anfangs October

recht baldige gefällige Anmeldungen nehme zu
jeder Zeit freundlichſt entgegen.

C. Lamdmmamnm, Tanzlehrer
im Engliſchen Hof.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 11. October Vormittags 9

Uhr (große Ulrichsſtr. Nr. 6) Vorleſung

GSS S hFamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt eines
muntern Söhnchens erfreut e

Halle, den 8. October 1863.
R. Tittel und Frau.

Todes- Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe en

dete am 3. d. M. ein ruhiger und ſanfter Tod
das thätige Leben unſeres theuren Gatten, Va
ters, Schwieger und Großvaters, des Guts
beſitzers Samuel Kahle in einem Alter von
70 Jahren.

Jndem wir dieſen für uns ſo ſchmerzlichen
Verluſt allen lieben Verwandten und Bekann
ten mit tiefgebeugtem Herzen anzeigen, können
wir es nicht unterlaſſen, allen denen welche
ſeinen Sarg ſo reichlich mit Kronen, Kränzen
und Guirlanden ſchmückten und ihn ſo zahlreich
zu ſeiner Ruheſtätte begleiteten ſowie dem Hrn.
Paſtor Zachariä zu Holleben für die troſt
reichen Worte durch welche er unſere gebeug
ten Herzen aufrichtete, unſern innigſten Dank
auszuſprechen.

Benkendorf, Bündorf, Dörſtewitz
und Wüſtene utzſch, am 8. October 1863.

Die Hinterbliebenen.

11

12

13

14

1
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Halle, Sonnabend den 10. October 1863.

r l 5 23 U 4 c 4 rn Urwahl Bezirk (Taubengaſſe, Lerchenfeld, am Steg, Mittelwache Gommerd Wah a gelegenheiten gaſſe, Mauergaſſe) 6 Wahlmänner
Nach einer Bekanntmachung des hieſigen Magiſtrats beſteht e be l en e en 9

Wahlbezirk der S t war ahlvorſteher: Stadtrath Kirchner. Stellvertr. Auct.Comm. Hoppe.n der ezirk der Stadt Halle aus 29 Urwahlbezirken und z 24. e e ne am lange Gaſſe, Deyboldsgaſſe, Un
z I. Urwahl Bezirk (Kl. Klausſtraße Domplatz, Domgaſſe, Fluthgaſſe, Kanzlei n vor en chützengaſſe): 6 Wahlmanner.

ger n Wenn an der Schleuſe, gr. Schlamm klei Wahlvorſteher Commerzienrath Jaco b. Stellvertreter Stärkefabrikant

männer- A. Nebert.Wahllokal: Saal im Kronprinzen. 25. Bezirk (Obergl Weingä Se r. Schweitzer, Stellvertreter: Gas Anſtalts Di e erglaucha, Weingärten, Saalberg, vor dem Hamſterthore)
recter W. Schröder S Wahl-Lokal: Saal im Glauchaiſchen Schießgraben2. Urwahl Bezirk (Kl. Ulrichsſtraße Mühlberg, Schloßberg, gr. Schloßgaſſe, kl. Wahlvorſteher: Fiſchermeiſter Eli Stellvertreter Fi

e e er e e eGeſellſchaftszimmer au Jäg ge, gange Bezirk d ai Kirche Nr. 1 io er Stadtrath von Baſſewitz, Stellvertreter Maurermeiſter e e See d eng h n
en gel. äa 3. Urwahl Bezirk (Gr. Ulrichsſtraße, Kleinſchmieden, Dachritzgaſſe, Bölbergaſſe) WahtLokal: Paradies.

6 et Sag an en Sbgerberge, Uyke von Kungeng Wahlvorſteher Kreisgerichts Sekr. Krauspe. Stellvertreter Braueigner
okal: u Jäe Angang. Preßler jun.Wahlvorſteber: Dr. ſur. Schede, Stellvertreter Fabrikant L. Jentzſch. 2 Bert e S4. Urnahl Sehirt Et. Steinſtraße N. I 19, Darſüßerſtraße Nittelſtraße,, r Wehr Stliengaſſe, Gerbergaſſe Kellnergaſſe, Spite, Kuttelhof)

et e am, Kaulenberg): 6 Wahlmänner. WVahllokal: tet zu den u. el ne

al pe. z arius a. D. ir Weh ſeher Stadtrath Ehren berg, Stellvertreter: Juſtizrath Gö e h e t Funk, Stellvertreter Löhgerbermeiſter

ehe 28. Bezirk (S me, Klausthorſt Ank5, Urwahl Bezirk (Brüderſtraße, kl. Steinſtraße, Rathhausgaſſe, Karzerplan, Poſt e e n e Wrgeſſe ſtart Klenethor,gaſſe gr. Steinſtraße Nr. 54 74, Neunhäuſer) 6 Wahlmänner a hln fur o t

geh t Wahlkokal- Eremitage.eher Bee e Du ler d. Hyrnenann, Serlvertreter Wahlvorſteher: Mühlenbeſitzer Küſtner, Stellvertreter Zimmermeiſter

lvorſteher eisgerichts PoppeLeihbibliothekar Wolff. 229. Urwahl (Militair-) Bezirk (die hier garniſonirenden beiden Bataillone des6. rn Nr. 2—28, gr. Sandberg, kl. Sandberg, am en. s e e n und des en des ten Bataillons Königl.
e ahlmanner. S 27ſten Landwehr Regiments umfaſſend): 5 Wahlmänner.Wahllok al Saal im Engliſchen Hofe. ahlleret; Kopele auf der Mmeen

en Juſtizrath Glöckner, Stellvectreter, Schul Director Wahlvorſteher: Oberſtlieutenant von Stahr, Stellvertreter: Major von

läch. üdgifch.7. e e (Leipzigerſtraße Nr. 85 110, gr. Brauhausgaſſe, kl. Brau e
ausgaſſe): 6 Wahlmaänner.e tat Vorderer Saal im Stadtſchießgraben. Auch die heutigen Nachrichten über die Wahlbewegung aus

S Wahlvorſteher Kaufmann Kade, Stellvertreter: Braueigner Rauchfuß. den verſchiedenſten Landestheilen lauten einfach auf Wiederwahl.
e dte e en n en Halſ e Kuhren Aus mehreren Kreiſen der Provinz Sachſen, namentlich Sangerhau

e kl. Märkerſtraße gr. Berlin, kl. Berlin Ku e, hin 7ler der lilrichokttchey: Wahlmänner e ſen, Erfurt, Zeitz Weißenfels Naumburg, Schweinitz Wittenberg, Calbe
Wahllokal: Stadtverordneten Saal auf dem Rathhauſe. Aſchersleben und Querfurt Merſeburg liegen Mittheilungen vor, wel
We Bankagent Hildenhagen, Stellvertreter Kaufmann che eine Wiederwahl der bisherigen Abgeordneten als geſichert betrachten.

Der Kreisrichter v. Roſen berg Lipinsky, langjähriger Verel e n e e treter der Wahlkreiſe Dels- Wartenberg Namslau hat aus Familien
Wahlvorſteher: Prof. Dr. Dähne, Stellvertreter: Oekonom A. Preßler. Rückſichten die ihm eine dauernde Abweſenheit im Laufe des Winters

10. Arwahl Dezirk (Neue Promenade Nr. 6--12, 14, 18 und 19, Ranniſche nicht geſtatten nachträglich die Uebernahme eines Mandats für die be
Straße, Brunoswarte Neugaſſe Neuſtadt, am Moritzthor Nr. an der vorſtehende Seſſion des Landtags abgelehnt.

n Moritzkirche Nr. I 7, Zenkergaſſe): 6 Wahlmänner. Jn Golda werden die Miniſter v. Bisma c nd vWahllokal: Gaſthof zu den 3 Schwänen. Jn Soldapp t marck uWahlvorſteher Bürgermeiſter Rummel, Stellvertreter Kaufm. Finger. Roon als konſervative Kandidaten empfohlen

I e in der u gr. en kl. Rittergaſſe,freudenplan, Sperlingsberg, Zapfenſtraße): 6 Wahlmänner.Wahllokal Neuer Saal des Rathhauſes. S Wahlverſammlun
nene ne an der Realſchule Dr. Knauth, Stellvertreter Sonnabend den 10. Oetbr. e. Abends 7 Uhr

W e e im Stadtſchießgraben12. Urwahl Bezirk (Am Markt Nr. 5-15, Bechershof, Schülershof, Trödel, r a MitteHanfſack, Steinbocksgaſſe, Hallgaſſe, Hallmauer, an der en tet 4 Wahl zur Beſprechung der Wahlangelegenheit und Zu verſchiedenen Mitthei

männer lungen, wozu die liberalen Urwähler ergebenſt eingeldden werden.
rer S en e M elverr ter Juwelier Kitſcher. Das konſtitutionelle Wahlkomiteahlvorſteher: S reter: Juwelier Ki z Juſti e13. Urwahl Bezirk (Am Markt Nr. 16 19, Därgaſſe, Kuttelpforte, Graſeweg, Goedecke, Juſtizrath Fritſch, Wien l. Nebert, Fa

Schmalegaſſe, Thalgaſſe. gr. Klausſtraße kühler Brunnen): 6 Wahlmänner brikant. Küſtner, Mühlenbeſitzer. Wo e Kunſtgärtner.
e un e Zürich. re er Blümler, Kaufmann. Dr. Schadeberg. einecke, GutsbeWahlvorſteher: Stadtrath Colberg, Stellvertreter Gaſthofsbeſitzer Keerl. i üſchdorf. F. auer, Guksbeſitzer in Schwoitſch.14. er Bezirk (Gr. Wallſtraße kl. Wallſtraße Jägerplatz, Fleiſchergaſſe): e goſper eher et J Snget, van

ahlmänner.
Wahllokal- Neumarkt Schießgraben oben links Löbejün. Franz Buſch Kaufmann in Löbejün.
Wahlvorſteher: Nentier Hollſtein, Stellvertreter Kaufmann Rathcke. F. Lange, Gutsbeſitzer in Jn wenden.15. re Bezirk e nene am Kirchthor Bockshörner, Breiten

ſtraße Nr. I 26) 6 Wahlmänner. 5Wahllokal- Neumarkt Schule. Mit e er h ttonal Vereins tre Kreisgerichts Rath Balcke, Stellvertreter Fabrikant ſich T e S ſa er n eu eng a m s v m e
un e en ich an der eneral- Verſammlung in Leipzig am 16. d. ei16. ne e e e Harzgaſſe, vor dem ligen wollen und noch nicht im Beſitz ihrer neuen Mitgliedskarten ſind,

Geiſtthor an der i Leitergaſſe) ahlmänner. t i iWahlkokal Unterer Saal im Neumarkt Schießgraben. können ſolche bei dem e De n e et ſei
Wahlvorſteher: Gaſtwirth Gruneberg, Stellvertreter Tiſchlermeiſter Pr. Otto e in Giebichenſtein.

Ludwig. J17. Urwahl Bezirk (Scharrngaſſe, Harz, Weidenplan, alte Promenade Kapellen Geſetz Sammlung.
gaſſe) 6 Wahlmänner. Das am 8. October ausgegebene 33. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Wahl Lokal Oberer Saal im Neumarkt Schießgraben. Nr. 5761. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Aug. 1863, betreffend die Verleihung der
Wahlverſteher: Buchhändler Gräger. Stellvertreter: Kaufmann Richter fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unkerhaltung der Gemeindechauſſee im Kreiſe

18. Urwahl Bezirk (Gartengaſſe, Unterberg, Brunnenplatz, Brunnengaſſe, Lucken Halberſtadt, Regierungsbezirks Magdeburg, von der Landesgrenze gegen Blankenburg

ſtraße) 5 Wahlmänner. über Derenburg, Dannſtedt nach Athenſtedt unterWähl-Lokal: Jm Roſenthal Nr. 5762. das Statut der Meliorations Societät der Amelingwieſen bei HohenWahlvorſteher Profeſſor Dr. Guericke. Stellvertreter: Kaufm. Heyniſch. ſtein, Kreiſes Oſterode. Vom 9. Septbr. 1863, und unter
19. UrwahlBezirk (Gr. Steinſtraße Nr. 20-53 Martinsberg Gottesackerſtraße, Nr. 5763. das Statut der Genoſſenſchaft zur Regulirung der Jſſel in den Ge

Schimmelgaſſe, vor dem Steinthor Nr. I 21) 5 Wahlmänner meinden Werth, Muſſum, Hetzebocholt, Anholt im Regierungsbezirke Münſter und
Wahl-Lokal: Freybergs Saal. in den Gemeinden Wertherbruch, Jſſelburg und Vehlingen im Regierungsbezirke DüſeWahlvorſteher: Stadtälteſter Wagner. Stellvertreter Paſtor Fub el. ſeldorf. Vom 16. Septbr. 1863.

20. Urwahl Bezirk (Leipziger Straße Nr. 29 84, Töpferplan Martinsgaſſe,neue re r u. H. 5 Wahlmänner haſſe, Preußiſchen Bank,Wahl-Lokal- Hinterer Saal im Stadtſchießgraben. gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. Oetober 1846.
Wahlvorſteher: Staatsanwalt Dütſchke. Stellvertreter Kaufm. Teuſcher. Acctiva. 6d,781,000 Th.21. Urwahl Bezirk (Am Bahnhof Nr. I 9, Güterſchuppen der Anhaltthec Bahn Seprägtes Geld und BarrenDahnheſennpe du S ereetgee Ländwehrſtraße, Kögett a 2 e und Privat Banknoten 120,000

am Leipziger Platze, am Königsplatze, an der Magdeburger Chauſſee Nr. i e en
bis 18, an der Meſſeburger Chauſſee, Zucker Raffinerte, an der Delitzſcher n e ſchierene gorberungen und re 11/559,000
Straße hinter der Landwehr, Chauſſeehauſer und Waſſerſtationen bei Bruck Staatspapiere, verſchiedene For erungen und Activa 20,241,000

dorf und Ammendorf) 6 Wahlmänner Paſſiva.Wahl-Lokal: Im Bürgergarten. 6) Banknoten im Umlauf 121,905,000Wahlvorſteher: Oberbürgermeiſter von Voß. Stellvertreter: Stadtrath 7) Depoſiten Kapitalien e 26,229,000
vom Hägen. Guthaben der Staatskaſſe Jnſtitute und Privatperſonen,22. Urwahl Bezirk (Am Franckensplatze, Steinweg, vor dem Ranniſchen Thore) mit Einſchluß des Giro Verkehrs 6,014,000

6 Wahlmänner Berlin den 30. September 1863.WahlLokal: ExamenSaal der deutſchen Schulen auf dem Waiſenhauſe Königl. Preuß. Haupt Bank Directorium.
Wahlvorſteher: Stadtrath Dryander. Stellveetr.: Juſtizrath Hellfeld. Schmidt. Dechend. Kühnemann.



Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 8. October

Div. Zf. Brief. Geld S ulaud inFonds Courſe. ée st. Zrief. Geld. Kheiniſche u e el3f. Brief. Geld. Dppeln-Tarnow. 2 637 627 do. vom Staat gar. 3
Freiwillige Anleihe 42 101 [101 Rheiniſche 100 do. III. Emiſſion von Pr. LankAntheilſcheine eStaats Anl. von 1859 5 105 105 e ne S 07 1858 und 1860 42, 99 See ehe 1o14, e

8565, 1857 42101 101 Rhein Nahe 55 do. do. von 18624 99 hen eeee se e be 1015 RuhrortCrefeld. vo v Staat gar ort d Kluigeberg. Arivatbank 100
do von 1856 42 101 101 Kr. Gladbacher Ah 99 RheinNahe vom Staat Magdeburger do. 691do von 1850 u. 1852 98 98 Stargard Poſen 6 101 gatantirte nedo. von 1853 4 698 98 Thüringer 72 do. do. II. Emiſſ. 4 1009 Zall. Hand. Geſellſchaft 4 n e
do. von 1862 4 98598 Wilh. (Coſel-Od. 6056598 Ruhrort Crefelder Kr. Sie. Commandite2inth. 4. 100 99idſchet 3 90 90 do. (Stamm) Pr. 4 4 93 S b 100 998 Schleſ. Bank Verein 4 162Staatsſchuldſcheine 2 Gladbacher 42 e eHramlen Anleihe von do do do s 5 99 do Serie l d Pommerſche Ritterſch. B. 40967 957
1866 a 100 3 123 122 do. i. Serie 100 99 e en a arKur u. Neumarkiſche Stargard Poſen 4 v S Hertif taoeSchuldverſchreibungen 3 90 89, Wo vorſtehend kein Hinsſatz notirt iſt, do. II. Emiſſion 42 100 100

OderDeichbauOblig. 4 101 100 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do Emiſſion 42 100 100 Jnduſtrie-Actien.

Berl. Stadt Oblig. 4 S Thüringer conv. 4 9977 S 5do: de e T do. Serte n 101 d Hüttenwerk 5 S 100Schuldverſchreibung der do. I. Serie conv. a. o de Elſenbahnbed leBerl. Kaufmannſchaft s S Priorit. -Oblig. do. IV. Serie 4 101 101 Deſſauer Kont. Gas 5 1457, 1447
pf pbrief Aachen Düſſeldorfer vor W n en t n 91 s san dbriefe. do. I. Emiſſion v. Emiſſion 42 97Neumärki 2 9 do. III. Emiſſion 100 indiſche 5e L e 1003, h Aachen e 67 67 Ausländiſche Eiſenbahn Stammactien e e

ſtpreußiſche e U. Emiſſion m oe le a e n Berg Dntſe e 100 78 e hen ePommerſche 3 90 do. II. Serie conv. 4 1002 100 e en e a a Darmfädter Bank 4 953 52de 4 1008 do. III. Serie vom Wenn Deſſauer Credit a ze Staate 3 gar 3 82 81 Mainz Ludwigsh. andesbantPoſenſche 4 7 it. c 7 4 128 12717 do. Landesbank. 4 33 327de 97 de do t. B. 82 81 it. u. G. 7 127 i 4 4e 2 5 Serie 41, 100 992 Mecklenburger. 2 4 65 641 Genfer Creditbank 4 Sdo. neue 4962 9577 do. IV. Serie a Krob (Fr.-Wilh.) 4 62 Geraer Bank 49979877Schleſiſche 3 947 9487 do. V. Serie 4 100 99 Ardb. Fr. Wilh. h m 82 s s 5 Oeſtr. ſz. Staatsb. 5 5 1052 Gothaer Privatbank 4 63 92Vom Staat gar. Lit. B. 3 do. Düſſ.Elbfd. Pr. 4 Staats Hannoverſche Bank. 4 100 991Weſtpreußiſche V 86 J 86 do. do. II. Serie Jeſtr. ſo. Staats 7 za Lei itbank s 3do. e 95 do. (Dortm.Soeſt) S S n t 146 e S he e s zuſſiſche Eiſenb. l 53 r r edo. neue 4 95, S Vuin e Serte t Wehen ln S u 70 eine thant 4 097 96
in d orddeutſche Bank 4 103Reutenbriefe. Sedlin Anhte 77 200 Anuslandiſche Prtoritäts Aetten. Heſterrelchtſcher Eredit 8 s

Kur u. Neumärkiſche (4 987 9887, e ren l S r S en Bank 4 e 72Pommerſche 499 S e do. Samb. u. Meuſe 4 eimar. Bank 4 (90 89Polen 97 96 Berlin Potsdam Mag 97 97 Seſter. ſrang, Staatsb. 8. 2612 260 Deſterr. Metall.. 5 68 6727,Preußiſche 4 58 98 deburger Lit. A. 90 Feſt. fr. Südb. (Lomb.) s 260 do. National- Anleihe 9 737Rhein u. Weſtphäl. 4 (07 d u 7 H. NMeskau ifäſan 88 do. Prämien Anleihe 85 84

Sachſiſche aSchlefiſche 4 100 998, e h an r Wechſelcours vom 8. October.

m Sen J Discontfuß.z e er er d 1012 101 Auſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage 3 142 bz.

Eiſenbahn Actien. e e d do. do. do. Do. 2 Monat 3 141 bz.ſenbarn Ketten Dreslau e Schweidniß Hambur do do 300 Mark Vro k. Stcht (82 i b.
n Div. S Freiburger Lit. D. a c T 8 do e e a Nee ad emmAct. [1862. f. Brief. Cöln Cref e n zt g. e 2 n h 101 London do. do. Pfund Sterl. Monat 4 6. 19 bz.Aachen Düſſeld. a von Eniſſion 5* 104, 103 aris do. do. 300 Franken 2 Monat 4 79712 bz.Aachen Maſtrichter es do. d. 952 Wien do. do. 150 Fl. öſtr. W. 8 Tage 5 89 bz.Berg. Märk. I. A. 83 1082 108 Le Entſfon do do. do. do. 2 Monat 5 882 bz.Berlin Anhalter u 7 e n e An l Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 56. 20 bz.San do. IV. Emiſſton g Leipzig e 100 Court 8 Tage 4Da deburger Ia 193 192 Magdeburg Halberſt. 45 59 entf t a M de de 100 a i 2 Nee z os n e nner 7c 1860 Magdeburg Wittenb. 998 n n a M. do. o. 0 Fl. ein. 2 vonat 3 560 bz.eeegeen- 12 2 Kieberſchl. Markiſche 77 962 Pe r urg e 100 S Snnn e bz.

5 97 962 do. v. do. 3 Mona 2 bz.nitz Freibürger r o 2 i Serie o Warſchau do. 100 R. S. poln. à Bankval. 8 Tage 5 93 bz.
r i l 179 e do. IV. Serie 1002 Eremen do. 100 Gold 8 Tage A, 110 bz.Sarer aller 299 Niedi Zweigb. Lt. C. 101 Gold und Papiergeld.Wage einher. ehe un S Ein t e b PLouisd r 110 bz.Magdeb.Wittenb. 1 68 do. Lit. B. 3 87 8627 do. ohne R. 997 bz. do p. Stück 5 15 4 bz.

4 98 do. lit, c 4 S Oeſtr. B. V. 892 bz. Sovereigns G. 21 bz.Münſter Hammer an köRiederſchl. Mark. 4 9796 do. Lit. D. 4 T 96 Poln. Bankn. b. Goldkronen S 7 G.Riederſchl. Zweigb. 2 l 64 do. Lit. K. 3 84 84 Ruſſ. Bankn. 937 b Gold I Hollpyfund fein 461 B.
Oberſchl. Tit 7 do Lit. 4 101 1100 Dollars p. Stück I. II B. Friedriched'or 113 B.und 10 Pr. Wilh. n Neuer e Silber 1 Zollpfund fein 29. 25 G.Oberſchl. Lit. B. 10 39 1428, 141 Serie c apoleonsd?or z Seipziger Börſe vom 8. October. Staatspapiere 2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 von 1000 u. 500
3 von 1847 von 500 a 4 102 geſ. v. 1852 von 500 49 102 geſ.100 à 4 102 geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 à 4 103 geſ.
Landes Cultur Rent. Sch. v. 500 a 490 102 geſ. sagt re500 a 3 98 geſ. do. von 500 4 102 geſ. Sächſ. laufitzer Pfandbriefe v. 100, 50, 20, 10 à 3
3 97 geſ. n e Tr r r g. 1000, 50D. Eredit- Anſtalt Serie I. à 4 angeb. r it Ka 10ler an à 59 73 geſ. do. Looſe v. 1860 à 5 88 angeb. Eiſenbahn Prioritäts- Obligationen
Emiſſ. 4 102 geſ. do. III. Emiſſ. 4 102 geſ. Außig Teplitzer 527 102 angeb. t
burger J. Emiſſion 4 100 angeb. Brünn Rosſitzer 5 99 angeb. Chemnitz Würſchnitzer 4 100 geſ.
cher in Courant 6 90 geſ. Leipzig Dresdner 3 117 geſ. do 4 II geſ.

4 99 geſ. Magdeburg Halberſtädter 4 102 geſ- Mainz Ludwigshafen 4 W geſ.
101 angeb. do. III. Emiſſ. 4 987 geſ. do. IV. Emiſſ. 42/2 101 geſ. Werrabahn 5 102
Teplitzer 101 geſ. Berlin Anhalter Lit. A. B. u. C e Chemnitz à Würſchnitzer 176 geſ. 2
Magdeburg Leipziger 241 angeb., do. Lit. B. 997/, gef. e e 127 geſ. Thüringiſche 127 anzeb.
Crevit Anſtalt zu Leipzig 81 geſ. AnhaltDeſſauer Bankactien 33 angeb. Gothaer Vankactien 93 geſ.
Weimariſche Bankactien 90 angeb. Sorten r
Andere ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100 10 geſ. (oder 5 15 4 zStück 5. 10 geſ. Holländ. Duc. à 3 auf 100 5*7, geſ. (oder 3 5 2 2). Kaiſerliche Duc. a 3 auf
katen per gollyfund Brutto Silber per Zollpfd. fein 297, angeb. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 892
niſche Banknoten per 90 R. Diverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen à I u. 5 997, geſ. o.
hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. Notiz vom 7. Oct.) Hamburg per 300 Mk. Bro. k. S. 1507, geſ.

90

Magdeburg Leipziger I.

geſ.

3 Mt. 6. 19, geſ.

a 3 94 angeb.
v. 1855 v. 500 a 4 1029 gef.

Königl. ſächſ. Landrentenbrtefe v. 1000 u. 500
Leipziger Stadt Obligationen à 4 1613 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 h 3

0, 100 a 4 102 angeb. do. v. 1000 kündbare 12 M.Königl. Preuß. Steuer Credit Kaſſenſch. v. 1000 und 500 3 97 anzeb.
Albertsbahn I. Emiſſion 4

BerlinAnhalter 40/, 100 angeb., do. 100 geſ. Berlin Ham
Gal. CEarlLudwigsbahn 5

Thüringiſche J. Emiſſion 49
Eiſenbahn Actien.

Leipzig Dresdner 268 angeb.
Bank

Leipziger Bankactien 138 geſ.
Kronen Vereins Handels Goldmünze) a Zollpfd. Brutto und o Zollpfd.

do. do. à 10 99 geſ.

geſ.,

K. K.

Emiſſ. h 9099 geſ.
9957, geſ.

und Credit- Actien.

Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5 R per Stück 5. 15 geſ.
1006 geſ. (oder 3 4

89 geſ.

von 1855 von 100
v. 1858 u. 1859 v.
à 3 96 angeb.
95 geſ. do. v.

do. v. 1000, 500, 100, 50
à 49 101 geſ. Schuldverſchr.

öſterreich. National
V 102 geſ., do. II.

Graz Köfla
do. II. Emiſſion

do. II. Emiſſ. 41, 0Albertsbahn 87 geſ. e n
Löbaugittauer lit. K. 30 ange

Allgem. Deutſche
Oeſterr. Cred. Anſtalt 83 geſ.
fein per Stuck 9. 6 geſ.

20 Francs per
Zerſchnittene Du

geſ. Ruſſ. Banknoten per 90 Ro. 93 geſ. Pol
Ausländiſche Banknoten für welche

London per I Pfd. St. 7 Tag. 6. 21 geſ.,

Tr

ez. LRoggen loco alter 37 ab Boden bez. neuer 41
ab Bahn bez. 1 abgelauf. Anmeld. 36 bez. Oct.

u. Oct. Nov. 37 37 bez. Br. u. G. Nov. Dec.
38—37 bez. Br. u. G., Frühfahr 39 39

Kartoffelſpiritus, e loco ohne Faß G. Nov. Dec
Rordhauſen, den 8. October.

Leinöl pro Centner 16 Frühf. 23 bez. Mai Juni 23 bez.

bez. Avrtl/ Mat 12 bMai Juni I2

Marktberichte Berlin, den 8. October. Erbſen Koch u. Futterwaare 44 18
62 Qualität, bunt polniſcher Winterraps 88-91Magdeburg den 8. Hctober. (Nach Wispeln.) vo h Bahn d en e poln“ 60 e h Winterrübſen 86—89

r en Nüabol ſeeo 1295 bez. Heibr. 12 e den u.Roggen Hafer G. Br. Oct. Nov. 12 bez. u. Br.
bez. Dec. Jan. 12

ez. u. Br. G.

bez., Oct. 15

Nov. Dec. u. Dec. Jan. 15
Br. Avril Mai 15 h

bez. u. G. Br. Mai Juni 15 Br.

Weizen bis 2 10 bez. u. G. P Br. Mai Junt 40 10 bez. Leinöl 16Roggen 1 17 e 25 Gerſte, große u. kleine 32—39 pr. 1750pfd. Spiritus loco ohne Faß 159
Gerſte Zh 1 16 Hafer och 23 25 fein weiß oderbrücher 242 bez. Br. e G. Oct. Nov. IaHafer S 20 e 29 ab Bahn bez. Lieferung pr. Oerbr. 23 bez. bez. u. G. g. Br.Rüböl pro Centner 14 Oct. Nov. 23 bez. Nov. Dec. 22 bez. I bez. u. G.

b



Weizen feſt gehalten. Roggen effektiv in neuer Waare
von der Bahn ſpärlich angeboten alte Waare reichlich
offerirt. Termine eröffneten feſt und höher, unterlagen
aber ſehr bald vermehrtem Angebot ſo daß Preiſe wieder
ermäßigt werden wußten und gegen geſtern merklich nied

Hafer billiger, gek.riger ſchließen gekünd. 14000 Etr.
1800 Ctnr. Rüböl war Anfangs des Marktes vielſeitig
angetragen und billiger erlaſſen. Jm Laufe deſſelben be
feſtigte ſich aber die Stimmung ſo daß die Preſſe gegen
en wenig verändert ſind. Schluß matt, gekünd. 1000

tr.
kleinem Geſchäft mußten ſich Abgeber in eine Ermäßigung
für alle Sichten fügen. Schluß flau

Breslau, d. 8. Oct. Spiritus pr. 8000 vt. Tral
les 145 G. Br. Weizen weißer 58 71 Vä,
gelber 57—-64 Roggen 42—50 Gerſte 33——
40 Hafer 25 29 J.Stettin, d. 8. Octbr. Weizen 56 57, Oct. 57
56 Det Novbr. 562, bez., Frühj. 59 Br. Roggen
352—37, Oct. 36 Oct. Nov. 36 Frübi.391 38 bez. u. Br. Rübel 12 G. Octbr. 12
Br. Oct. Nov. u. Frühj. 129), Br. Spiritus 15 bez.,
Oct. 15 Oct Nov. 14 Frühf. 145, Br.

Hamburg d. 8. Octbr. Weizen loco Conſumgeſchäft
zu den letzten Preiſen auswärts nominell.

Frühf. zu 61 zu haben
Oct. 279, Mai 26

Amſterdam d. 7. Oct. Weizen matt. Roggen, von
Taganrog loco 2 Flor. niedriger, Termine 2 Fl. höher.
Raps, Detbr. 69, April 72 Rüböl Novbr. 39
April 40
London, d. 7. Octbr.
jahrsgetreide ruhig.

61 Geld

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 9. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 7. October Abends Fuß 11 Zou,
am 8. October Morgens Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 8. Oetober Vormitt. am alten Pegel 46 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 8. October Mittags: 2 Ellen 8 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuſs. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das dem Sellermeiſter Johann Carl

Ninckleben gehörige im Hypoihekenbuche
Halle, Band 45 unter Nr. 1623 eingetragene
Grundſtück:

„Ein vor dem Leipziger Thore belegenes
Haus und Hof“,

nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regi
ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

2275 5 15 ſollam 12. November 18683
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 10, vor dem Deputirten
Herrn Kreis Gerichts Rath Balcke meiſtbie
tend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations- Ge
richte anzumelden.

Nothwendiger Verkauf.
Die zur Konkurs- Maſſe des Kaufmanns

Karl Ferdinand Koch gehörige, sub No.
634. Vol. XV. pag. 17. des Haus Hypotheken
buchs von Zeitz eingetragene, vor dem Bad-
ſtubenthore am Mühlgraben belegene, sub No.
657 kataſtrirte Fabrik nebſt Garten und Zube-
hör, wovon
a) die Fabrik nebſt Garten und Zubehör auf gungen zu verkaufen

7614
die geſammten Maſchinen Theile aber auf ſelbſt.
2626

abgeſchätzt ſind, zufolge der nebſt Hypotheken
ſchein und Bedingungen in unſerm Büreau II.
einzuſehenden Taxe, ſoll

am I. Decbr. d. J.
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

Spiritus verkehrte in matter Haltung und bei ſehr

Ueber den Nachlaß des am 23. November
1862 zu Teuchern verſtorbenen Einwohners
Karl Friedrich Auguſt Heinicke dahier

Roggen loco
unverändert ab der preuß. Oftſee feſter, Königsberg pr.

Oel ruhig,

Weizen faſt geſchäftlos, Frühe

ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations- Ge
richte anzumelden.

Zeitz, den 15. Mai 1863.
Königl. Kreis Gericht, Abtheilung.

Aufforderung
der Erbſchafts-Gläubiger und Lega
tare im erbſchaftlichen Liquidations-

Prozefz.

iſt auf Antrag der Benefizialerbin verwittweten
Heinicke, Johanne Chriſtiane gebore
nen Schröder, früher verwittweten Fuchs
in Teuchern das erbſchaftliche Liquidations-
Verfahren eröffnet worden. Es werden daher
die ſämmtlichen Erbſchafts-Gläubiger und Lega
tare aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nach
laß, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, bis zum 30. November d. J.
inel. bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein
reicht, hat zugleich eine Abſchrift derſelben und
ihrer Anlagen beizufügen.

Die ErbſchaftsGläubiger und Legatare, welche
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten
Friſt anmelden werden mit ihren Anſprüchen
an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden,
daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an
dasjenige halten können was nach vollſtändiger
Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten For
derungen von der Nachlaßmaſſe, mit Ausſchluß
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen
Nutzungen, übrig bleibt.

Die Abfaſſung des Präcluſions Erkenntniſſes
findet nach Verhandlung der Sache in der auf

den 10. December 1868
Vormittags 11 Uhr

in unſerm Audienzzimmer Nr. 2 anberaumten
öffentlichen Sitzung ſtatt.

Zeitz, den 26. September 1863.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Freiwilliger Verkauf.
Auf den Antrag der Frau Markſcheffel

gebornen Quaas werde ich nachverzeichnete
Grundſtücke hieſiger Flur:

a) einen Acker Land hinter dem Schloſſe ne
ben dem früher Klem m ſchen Kirſchberge
nebſt dem darauf neu erbauten Wohnhauſe,
Scheune und übrigen Wirthſchaftsgebäuden
einen und einen viertel Acker Kirſchberg,
jetzt artbares Land, daſelbſt neben vorigem
Grundſtück
7 Morgen 20 Quadratruthen Land daſelbſt
neben dem Grundſtück sub a belegen

d) zwei Morgen 71 DRuthen Land hinter
dem Schloſſe ganz in der Nähe des Wohn
hauſes gelegen

auf
den 15. Oetober er.
Vormittags 9 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer an den Meiſtbie
tenden verkaufen und lade Kaufluſtige dazu mit

dem Bemerken ein, daß 1400 von der
Kaufſumme hyporhekariſch verſichert ſtehen blei
ben können.

Sangerhauſen, den 23. Sept. 1863.
Der Juſtiz- Raih und Notar

Heſſe.

Freiwilliger Hausverkauf.
Unmzugshalber beabſichtige ich mein hierſelbſt
gelegenes, aus 4 heizbaren Stuben 5 Kam-
mern Küche, Keller, Hof und Bodenraum

beſtehendes Hausgrundſtück mit dazu gehörigem
Garten aus freier Hand unter ſoliden Bedin

Kaufliebhaber erhalten
nähere Auskunft bei Herrn W. Jmme hier

Lönnern, am 7. October 1863.
G. Martin, Zimmermann.

S

Verpachtung.
Eingetretener Werhältniſſe halber iſt in einer

Kreisſtadt Thüringens ſofort ein flottes Ma
terialgeſchäft mit guter Landkundſchaft zu ver-
pachten. Auf portofreie Anfragen sud sigv.

pothekenbuche nicht erſſchtlichen Realforderung R. G. poste restante Weissensee, wird nä-
Kus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha here Auskunft gegeben.

Unſere Läger von Schacht u. Tiſchler-
Hölzern (Kiefern u. Fichten) ſind beſtens aſſortirt.
J. G. Mann Söhne am Magdeb. Bahnhof

Die billiaſte Buchhandlung der Welt!

Die beſten Pücher, nen!
zu nie dageweſenen Spottpreiſen!

Garantie für neu compiet! fehlerfreiu. elegant
Brockhaus berühmtes größtes Converſations

lexicon vollſtändig, A- 3, in 10 ſtarken Bon. gebdn.
(antiguariſch), nur 42 i Kupferatlas hierzu in
190 Kupfertafeln u. Karten nur 1 Neueſter
großer Atlas der ganzen Erde die aller ſeueſte Aufla
ge 1862, vollſtändig in 60 meiſterhaft ausgeführten
deutlichen Karten, alle prachtvoll colorirt, fowie ſämmt
liche Karten der alten Welt, Himmelskarten und Pläne
aller Hauptſtädte
mat elegant nur 4 24

S die ſchönſtdeutſche PrachtAusg. in 50 Bänden, groß e

5 Cooper?s Werke, 44 Brel, ebenſo, nur5 Boz (Dickens) Werke, 25 Bde., en
nur 2 Düſſeldorfer Künſtler Album,

4., eleg. nur
Cotta'ſche Pr.

Velir im Stahlſtich nur3 Militair-Album, I2 color. Pruhter
ſämmtl. Romane, 106 Bde. nur 3 r

von Gerſtäcker, Hoff
Wehl u. den beliebteſten Schriftſtellern, dret

mit Hunderten von Abbildungen,
eleg. zuſammen nur 20 Eug.

Sue's Romane, 130 Bde., nur 4 28
George Sand's Romane, 48 Theile, nur 50
Chinga, Neueſte Reiſen u. Beſchreibung, Pr.Kupfer
werk, mit 35 Stahlſt. gr. Ock., eleg., nur 50 De
Shakespeare's ſämmtl. Werke, neueſte deutſche Pr.
Ausgabe 12 Bände, mit feinſten engliſchen Stahlſtichen
(Claſſ.Format), in reich vergoldeten Prachteinbänden, nur
2 Bhyron's eompl. works, Pr. -Ausg., 5 Bde.,
mit Stahlſt. nur 60 Berghaus, Geographie
u. Naturgeſchichte von Deutſchland, neueſte Ausgabe,
15 Theile, nur 1. Körner's ſämmtl. Werke
neueſte Auflage ſauber gebd. nur 25 1001
Nacht neueſte Pr.Ausg., in 24 Bodn., nur 1 24

Leſſing's Meiſterwerke, 2 Bde. ſauber gebunden,
nur 25 Ehemie für Laien, ſehr populair, mit
50 Abbildungen nur 12 Alexander Du
mas Romane, 125 Bände, nur 4 28
Calver's Pflanzenkunde, groß Quart, mit ca. 100 co
lor. Abbildungen nur 24 i Calver's Obſt
u. Beerenfrüchte, gr. Quark mit hunderten color. Ab
bildungen, nur I Rotteck's große allgemei
ne Weltgeſchichte 30 Theile, mit 30 Stahlſt., neue
ſte Aufl. bis auf Garibaldt (1862), nur 3
Nork's Mythologie, 10 Theile, mit Kupfertafeln,
nur 40 Maleriſche Naturgeſchichte allerReiche, neueſte 63er Auflage ca. 800 gr. Oct. Seiten
Tert, mit an 400 eolorirten Abbildungen, Prachtband
mit Vergoldung, nur 48 Iffland's ſämmtl.
Werke ſchönſte vollſt. Ausg. in 24 Von., Elaſſ.Form.,
elegant nur 88 Lichtenberg's Werke
illuſtrirte Ausgabe in 5. Bodn., elegant nur 40 e

Naturgeſchichte, Populaire, für Anfänger, neue
ſte Aufl. gr. Oct. mit vielen colorirten Abbildungen,
ſauber gebunden nur 26 L. Mühlbach's
Romane, die elegante Ausgabe in 19 Bdn. vollſtäne
dig, nur 3 28 Walter Scott's ſämmtl.
Werke, vollſtänd. deutſche Ausgabe, in 175 Bdn. ele
gant! nur 5 (nicht ſo guk 45 Alexan
der v. Humboldt's Erinnerungen Briefe, Nachlaßec.,
neueſte Ausg., eleg. geb. nur 14 Humboldt's
Reiſen II. gr. Oct. 23 36 der beliebteſten
neueſten Tänze für Clavier (nur die beſten zuſammen
38 V. d. Velde's ſämmtl. Werke, 8 Bde.,
nur 44 Wieland's ſämmtl. Werke, neueſte
Pracht Ausgabe in 36 ſtarken Bon. elegant! nur 6
28 Willbrand's große Botanik von Linné, eirca 700 große Octavſeiten, ſtatt 5 nur 44

Novellen u. Erzählungs Biblio-
thek von Gerſtäcker Maſtus e. c. c. 6 Bande, nur
25 Landwirthſchaft, Allgemeine, des IHten
Jahrhunderts oder das Ganze der Landwirthſchaft, 50
Bde. mit vielen 1000den Abbildungen, nur 4
Macaulay, Geſchichte von England, deutſche Pracht
Ausg. 9 Bde. Cl.-Form. eleg. nur 2 28

Reinecke Fuchs, das berühmte große Prachtkupfer
werk mit den meiſterhäften Stahlſtichen (Quart) ſehr
elegant!! nur 3 Jahrbuch für Poeſie u. Proſa,
von Geibel, Beck, Chamſſſo 2c., 350 Seiten, groß Oct.
gebunden nur 9

Wer daher ſeinen Bücherbedarf aus beſter u. billig
ſter Quelle (worüber tauſende Anerkennungsſchreiben vor
liegen) beziehen will, wende ſich nur an die langjährige
renommirte

D. J. Polack'sche Export-
Buchhandlung, Hamburg.

Gratis wird zur Deckung des Porto beigefügt,
je nach der Beſtellung Novellen Nachtſet
ten der Geſellſchaft Romane, bei größe
ren Beſtellungen noch Bibliothek der neue
ſten deutſchen Claſſiker, 59 Bde. mit Por

trat. V Alles gratisVerzeichniß der Hamburger Broſchüren, Ervo
tieg, Curivſa c. wird auf Verlangen gratis u,
ſranch rerſandt.



Pech-Knorpel- für Stubenfenerung à 17 418 à 5Zwichauer Kohlen Pech-Naoss- Schmiedefener 21 24 a 6
Pech- Stücke Gasanſtalten a 24 27 a 7a Lowrh mindeſtens 30.—33 Tonnen empfehlen P. G. am G Söhne, ab Lager am Magdeburger Bahnhof hier.

Anfuhre bis vors Haus: 1-—8 To. à 2 Sgr. z 8 To. u. mehr à 2 per Tonne.

0

beide

Meubles-, Spiegel- Polsterwaaren-Magazine,
Halle a/S., große Märkerſtraße Ur. 24 und Kuhgaſſe Ur.

ſind ſtets auf dass Neichhaltigſte aſſortirt. Beide VIaga ine enthalten in großer und ſchöner Aus-
wahl Meunbles in allen Holzarten, dauerhaft ſowie nach den neueſten Pariſer Modells gearbcitet,
und können Hotels, Reſtaurationen und ganze GEtagen ſofort auf das Gleganteſte ausgeſtattet werden.

Jch empfehle daher meine beiden Lager einem hochgeehrten Publikum bei vorkommendem Be
darf, vorzüglich bei bevorſtehenden Verheirathungen zur gütigen Brachtung, indem ich bei billigſter Preis
ſtellung nur gute Meubles liefere und Garantie übernehme.

Bei Abnahme von großen Poſten liefere ich die Meubles unter Aufſicht eines meiner Werkführer
durch mein eignes Meubles Fuhrwerk frei an Ort und Stelle.

Auch werden Meubles

Ferne r.
auf feſtgeſtellte Abſchlags-Zahlungen vrrkauft.
Das Haupt- Lager befindet ſich Kuhgaſſe Nr. I.

O. Detſenbor m.
Geſchäfts Gröffnung.

Mit heutigem Tage eröffne in dem Hauſe des Herrn Agenten Nartinius

Alter Markt Nr. 34
eine feine Conditorei, Bonbon- und Morsellen -Fabrik, ver-
bunden mit Gaſtzimmer zu Caffee, Chocolade, Bier c.

Mein Unternehmen der Gunſt des hochgeehrten hieſigen und auswärtigen
Publikums angelegentlichſt empfehlend, werde ich die mich Beehrenden in jeder
Beziehung durch gute Waare und prompte Bedienung zufriedenſtellen.

Beſtellungen auf Toten e. werden präcis ausgeführt.
Male a/S. den 4. October 1863. Hochachtungsvoll

e Conditor,Alter Markt Nr. 34.
Fär alle Schreibende

empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlichſt bekannten echten Alkzarintinte von
Aug. Leonhardi in Oresden, in Füllungen von 1 e bis zu 2 herab ferner
M oppel-Copir-Känte von Demſelben in Fl. à 12 und 72 engl. violette
Copir- Timte in Krügen à 10 inten-Extract, patentirt, in Fl. à 5
zur ſofortigen Bereitung von 2 W Tinte, ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons à 4

und 2 Carl Harinmg., Brüderſtraße Nr. 16.
Für Wiederverkäufer empfehle mein Lager von:

Stahlfedern, engliſches, deutſches und franzöſiſches Fabrikat, in großer Auswahl, à Gros
2 IStaghlfederhalter, das Otzd. von 1 an, a Gros 10

Bleiſtifte, à Otzd. 1 15 a Gros von 10 an
Siegellack in allen Nummern zum Fabrikpreis
Schreibebücher in Octav und QuartFormat, nur mit gutem Papier und ſchönen bunten

Umſchlägen in Otzd. ſehr billig eSchreib und Briefpapier beſte Qualität bei billigſter Preisſtellung z
Farbige Papiere ſchön ſortirt
Bilder ſchwarz und colorirt, à Buch von 4 an

zur geneigten Berückſichtigung. W. esse, Schmeerſtraße 36.

Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mein

Gaſthaus zum Schwanunter heutigem Tage dem Reſtaurateur Herrn Craugott Schmidt aus Magdeburg über
tragen habe indem ich für das mir in ſo reichlichem Maße gewordene Vertrauen beſtens danke,
bitte ich daſſelbe auf meinen Herrn Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen.

Delitzſch, d. 1. October 1863. August Schaaf, Beſitzer.
Höflichſt Bezug nehmend auf obige Annonce, wird es mein ſtetes Beſtreben ſein, das mei

nem Herrn Vorgänger in ſo reichlichem Maße gewordene Vertrauen zu rechtfertigen und werde
ich ſtets bemüht ſein, mir die Zufriedenheit der mich beehrenden Gäſte durch comfortable Ein
richtung und ſorgfältige reelle Bedienung zu erwerben.

Delitzſch, d. 1. October 1863. Traugott Schmidt.
2 Schock junge Pflaumenbäume ſind auf der

Schule zu BeeſenLaublingen billig zu frei nach Ed. Stückrath in der Exped.

haben. d. Ztg. Markt Nr. 20.

kaufen bei

Schüler Penſtonen zu 80 77 weiſt zu übernehmen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Cyper- WVitriol
z. WeizenKälken bei Helmbold Co.

Aetz-Natron zum Seifeckochen
bei el bold Co. ris à vfs der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

Orystall- Wasser,
reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte, bei Klelmabolci G er. vis 3 vis
der alten Poſt.

Ein neues Bohrzeug mit 180 Fuß Geſtän
ge, Röhren und Werkzeugen iſt billig zu ver
kaufen. Näheres bei Ed. Stückrath in ver
Exped. d. Ztg.

Blaſebälge bei W. am Söhne
Billard Verkauf.

Ein gut gehaltenes, erſt vor Kurzem neu
überzogenes Billard iſt mit ſämmtlichem Zu
behör wegen Mangel an Raum billig zu ver

F. Ch. Keil in Gerbſtedt.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 23,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Unterzeichneker, der Mathematik und Natur
wiſſenſchaften ſtudirt hat, wünſcht eine Stelle
als Hauslehrer oder als Hülfélehrer an einer
Schule zu übernehmen. Geehrte Reflektanten
belieben etwaige Briefe an Herrn Kaufmann
H. R. Kegel in Halle a/S. zu richten.
Nähere Auskunft wird gern Herr Prof. Nobbe
in Leipzig ertheilen Ernſt Klocke.

Brill. Ritterguts Kauf!
Romantiſch geleg. 1985 M., ſchönſt.

Weiz. u. Roggenb. 500 M. Wieſe, Culm.
Umkreis geleg. ungeheur. Torfbruch!!! 1 u.
2 Meil. v. Stadt, Fluß u. Eiſenb. Jncl. brill.
Erndte für 100,005 mit 30 000 Anz.
ſofort zu verkaufen. Reelle Käufer bel. Adr.
Nr. 1000 F. F. Culm a W. poste rest. abzu
geben.

Ein nobler, auf das comfortableſte
eingerichteter Gaſthof, Inventar
auf das Feinſte, ſoll wegen Ankauf eines O
t SIS verpachtet werden, zur Uebernahme ſind
7 800 erforderlich und ſofort oder ſpäter

Offerten franco beſorgt der Agent J. B.
Meuſer in Gräfenhainchen.
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Zweite Vellage zu 237 der Halliſchen Zeikung (im G. Schwekſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 10. October 1863.

Bentſchland.
Die „Berliner liberale Correſpondenz vom 6. October ſchreibt

Das große nationale Feſt des 18. October in Leipzig, zu dem die
Städte Berlin und Leipzig die deutſchen Städte eingeladen haben,
ſtößt, der Himmel weiß aus welchen Gründen, auf mannigfachen Wi

ſ ie einen wittern dahinter ein kleindeutſches, nationalvern die andern fürchten, daß der Völkerfriede dadurch geſtört
werden könnte, indem die franzöſiſche Nation durch die Feier dieſes
Sieges verletzt werden würde. Welche Gründe die katholiſche Partei
hat, dagegen zu agitiren, bleibt uns völlig unerklärlich, beſonders nach
dem Städte von ſo unzweifelhaftem Großdeutſchthum und Katholicis-
mus wie Wien ihre Betheiligung zugeſagt haben. Glücklicherweiſe iſt
die Zuſtimmung zu dem Feſte ebenſo maſſenhaft wie die Ablehnungen
vereinzelt. Aufrichtig geſtanden, glauben wir auch an all die vorge
brachten Gründe gegen das Feſt nicht, ſondern ſehen in der Ablehnung
nur den Ausdruck jenes beſchränkten, kleinlichen Particularismus, der
ſich bei keiner Gelegenheit entſchließen kann in dem großen n
aufzugehen. Daß dieſer Particularismus von den Seiten, die ein be-
ſonderes Intereſſe an ſeiner Pflege haben auch bei dieſer Belegenheit
wach gerufen und unterſtützt wird bedarf keines Beweiſes. Neben
den großen Vorwänden, die er erfindet verſchmäht er aber auch die
kleinlichſten Mittel nicht, um die Betheiligung ſo viel als möglich zu
ſchwächen. Wendet ſich der Particularismus bei den größern Städten
an die Eitelkeit, ſo dagegen bei den kleinern an die Sorge wegen der
Geldkoſten, ſo daß er ihnen vorſpiegelt, daß ganz unermeßliche, für e
unerſchwingliche Koſten den Tyeilnehmern bei dem Feſte erwachſen wür
den. Nichts iſt aber unrichtiger als das, und keine, auch nicht die
ärmſte Stadt braucht ſich aus Sorge um die Koſten von einer Be
theiligung abhalten zu laſſen. Einmal hat die Stadt Leipzig durch die
Vorbereitungen, die ſie ſchon vor dem Beſchluß der großen Städtefeier
gemacht hatte einen großen Theil der Koſten vorweg getragen und
der andere Theil der Koſten, wie der für Porrichtungen für die Grund
ſteinlegung, für Ausführung der Chöre und Geſänge, Bewirthung der
Veteranen c. iſt vorläufig auf 10,000 Thlr. veranſchlagt. Wir wol
len aber ſelbſt annehmen daß die Koſten 26,000 Thlr. betragen wer
den ſo würde doch nur, nach der jetzt ſchon zu überſehenden S v
Theilnehmer, der Beitrag auf etwa 10, höchſtens 15 Thlr. per 10
Kopf der Bevölkerung der betheiligten Städte ſich ſtellen. Berlin v
Wien repräſentiren ja allein eine Million Bevölkerung und da ie
Summe nach der Bevölkerungszahl auf die Theilnehmer umgelegt wer
den ſoll, können gerade die h ſt v z ſicher ſein daß ihre
Beitrag r unbedeutend ſein wird. ee d aus Leipzig meldet, iſt die Feſtrede vei
der Einweihung des Schlachtdenkmals am 18. October vom Feſtaus
ſchuß dem Bürgermeiſter Dr. Koch übertragen und von dieſem ange
nommen worden. Als erfreuliche Thatſache meldet das Blatt fer
ner, daß unter anderm auch eine Deputation des deutſch patriotiſchen
Vereins in der Provinz Poſen m Betheiligung an der Nationalfeier

i iebe angemeldet hat.e de e Nach wird zur Schlachtfeier an der Stelle
des ehemaligen äußern Grimmaiſchen Thores, in der Gegend des Jo
hannishoſpitals zur Erinnerung an den Punkt, wo die Alliirten am
19. Oct. 1813 zuerſt in die Stadt eindrangen, ein große Ehrenpforte
erbaut werden. Zum Feſtzuge hat man die Landgemeindevorſteher
von etwa 60 Ortſchaften um Leipzig eingeladen, als Vertreter ihrer
Gemeinden zu erſcheinen, um ſo die Ausdehnung des Schlachtfeldes a
ſchönſten zu perſonifiziren. Zu den ſchon genannten a r wel
che ihre Betheiligung an der Schlachtfeier angemeldet haben, u noch
folgende gekommen Gotha, Eiſenach, Jena, Karlsruhe, Heilbronn,
Hanau, Gießen, Mainz, Wiesbaden, Göttingen und Oldenburg

Die Städte Augsburg, Bremen und Hannover haben jetzt
ebenfalls beſchloſſen, ſich bei der Feier des 18. October in Leipzig zu

et De tartegordreten von Löbau und der Stadtrath zu Schnee
verg haben aus Rückſicht auf die trüben Erinnerungen welche ſich für
Sachſen an dieſe Feier knüpfen die Betheiligung daran abgelehnt.

Unter den Veteranen, die ihre Theilnahme an der Octoberfeier
bereits angemeldet haben befindet ſich auch der „erſte Freiwillige Du
zens von 1813,“ Poſtmeiſter a. D. Heidemann, dermalen zu er
mar, der Sohn jenes wohlbekannten und hochverdienten Bürgermei
ſters von Königsberg, der einen ſo werkthätigen Antheil an der Errich
tung der oſtpreußiſchen Landwehr und damit der ganzen Erhebung des
Volks gegen die Fremdherrſchaft hatte. Heidemann Sohn damals Stu
dent in Königsberg, war der erſte, der ſich in das von den Ständen
errichtete Kavallerieregiment einzeichnen ließ. In der Schlacht von
Leipzig zeichnete er ſich rühmlich aus, indem er an der Spitze einer
Reiterabtheilung dem Feinde zwei Geſchütze abnahm.

e e re n werDi cker'ſche Geh. Ober Hofbuchdruckerei in Berlin beeht am 26 d Feſt ihres hundertjährigen Beſtehens.
e Am 6. d. M. ſtarb im 69. Lebensjahre auf Möglin der Lan
des Oekonomie- Rath Thaer, Sohn des berühmten Albrecht Thaer,
des Begründers der rationellen er t und Schöpfers der
ürzlich ei n Mögliner Akademie.e Bern Bceber Der Prozeß gegen den Studenten

Schöppe und deſſen Vater iſt unzweifelhaft noch in Aller Erinnerung

Das ſchwerſte Verbrechen gegen Schöppe jun. lag in der Fälſchung,
welche er ſich dadurch ſollte haben zu Schulden kommen laſſen, daß er
eine auf den Grafen Blankenſee lautende Anweiſung über 500 Thlr.
fälſchlich anfertigte und am 20. December 1861 bei den hieſigen Ban
quiers Jaquier und Securius präſentirte, auch das Geld in Empfang
nahm. Dem Angeklagten wurde die Fälſchung mit drei Jahren Zucht
haus angerechnet. Jetzt hat ſich nun bei dem Grafen von Blankenſee
ein Mann ſchriftlich mit der Erklärung gemeldet, daß er von heftigen
Gewiſſensbiſſen veranlaßt werde, ein Geſtändniß abzulegen. Nicht
Schöppe, ſondern er, der Schreiber des Briefes, ſei derjenige, welcher
jene Anweiſung über 500 Thlr. fälſchlich ausgefertigt und das Geld
darauf erhoben. Der Graf von Blankenſee har die Unterſuchungs- Ab
theilung des Stadtgerichts von dem Vorfall in Kenntniß geſetzt und
zu gleicher Zeit darauf angetragen, daß die drei Jahre Zuchthaus, wel
che der Student Schöppe als Strafe für jene Fälſchung erhalten, von
der ihm zuerkannten Strafe geſtrichen werden, falls die ganze Ge
ſchichte nicht wieder eine neue Schöp peſſche Erfindung iſt.

Breslau, d. 5. October. Jn der „Schleſ. 3.“ finden wir
folgende Bekanntmachung: „1000 Thlr. Prämie ſind von dem Hrn.
Miniſter Grafen v. Jtzenplitz Exc. demjenigen zugeſichert, der dazu
verhilft, daß der flüchtige Kaſſen-Secretär Gehrmann, dem Gerichte
überliefert wird. Breslau, den 5. October 1863. Der Polizei Präſi
dent Frhr. v. Ende.“

Ernſt v. Bandel, der Schöpfer des Hermanns-Denk-
mals, hat jetzt ſeine Werkſtätten bei Hannover vollendet, um nach
ſechzehnjähriger Unterbrechung ſein monumentales Werk wieder zu be
ginnen. Die Werkſtätten ſind auf das zweckmäßigſte eingerichtet und
enthalten außer den großen Räumlichkeiten zum Zuſammenſetzen der
einzelnen Theile der Figur eine Eiſen und eine Kupferſchmiede. Die
in Detmold noch vorhanden geweſenen einzelnen Stücke ſind in der
Werkſtätte des Künſtlers ausgeſtellt und man kann an den einzelnen
Theilen den koloſſalen Maßſtab des Ganzen erkennen, z. B. die Schnür
ſandalen, welche bis über die Knöchel des Fußes reichen haben eben
Mannshöhe. Bandel beabſichtigt die ganze Figur auf dem Hofe der
Werkſtatt vollſtändig zuſammengeſetzt zuerſt aufzuſtellen ihre Höhe be
trägt bis zur Schwertſpitze 90 Fuß. Jn nächſter Zeit wird Bandel
dem Publicum ſeine Werkſtatt öſfnen und die fertigen einzelnen Theile
der Statue ausſtellen, um dadurch ein regeres Intereſſe im Publicum
anzuregen. Leider fließen die Geldquellen ſehr ſparſam und ein Fonds
von ungefähr 8000 Thlrn., den das Detmolder Comité angeſammelt,
wird von demſelben zurückgehalten weil man in Detmold beſchloſſen
hat, die Gelder nicht eher herzugeben, bis das Unternehmen geſichert ſei.
Eben ſo haben mehrere Städte, Privatperſonen und Fürſten die Ein
zahlung ihrer Geldbeiträge, wie z. B. Wien mit 1000 Gulden, der
König von Preußen mit 500 Thlrn., an dieſelbe Bedingung geknüpft.
Da nun ſolche Bedingungen dem Unternehmen ſehr hinderlich ſind, ſo
hat der Künſtler beſchloſſen mit den vom Hannöverſchen Comité ge
ſammelten Geldern, ohngefähr 3000 Thlrn., ſofort an das Werk zu
gehen, und er wird zuerſt den koloſſalen Kopf mit dem Helme, circa
20 Fuß hoch, und das Schwert, circa 24 Fuß lang, in Angriff nehmen.
Sind beide Theile vollendet, ſo will der Künſtler mit denſelben durch
Deutſchland ziehen und dieſelben öffentlich ausſtellen, um ſo das Jn
tereſſe anzuregen und Beiſteuern zu ermöglichen. (Das Hannöverſche
Comité erläßt einen Aufruf an das Deutſche Volk, in welchem es als
Erinnerung an die glorreiche Zeit der Freiheitskämpfe und als ein Sym
bol Deutſcher Einheit und Größe zur Vollendung des Hermanns Denk
mals auffordert und vorſchlägt, um die noch fehlende Summe durch
Sammlungen am 18. October herbei zu ſchaffen ſolche Sammlungen
in die betreffenden Feſtprogramme mit aufzunehmen und durch Concerte
und andere Aufführungen die geeigneten Schritte zur Ausführung des
Gedankens zu thun.)

Düſſeldorf, d. 5. Octbr. Die Zahl der bekannten Pla
neten iſt durch eine neue Entdeckung des Hrn. James Watſon in
Ann Arbor im Staate Michigan auf 87 geſtiegen. Außer den acht
Hauptplaneten haben wir alſo jetzt 79 kleine Planeten, von denen noch
die folgenden der Wiederaufſuchung bedürfen Concordia, Maja, Leto,
Elytei, Galatea, Eurydice, Freia, Frigga und Diana. (Düſſ. 3.)

Vom Bodenſee ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: Am 1. Nov.
d. eröffnet der rühmlichſt bekannte Holſteiner Kaprtän Wra a zu Meers-
burg am badiſchen Ufer des Bodenſees unter den Auſpicien des Groß
herzogs wie des Prinzen Wilhelm ſeine Seemannsſchule für Bin
nenländer. Hr. Wraa hat die eben ſo vriginelle wie praktiſche Jdee,
daß den fern wohnenden jungen Leuten eben ſowohl Luſt und Anlei-
tung zur Seefahrt zu Theil werden müſſe, als den An wohnern der
Nord und Oſtſee, und als Seemann weiß er, daß gerade der Boden
ſee alle diejenige Erfahrung giebt, die ſpäter auf dem Meere nur an
gewandt zu werden braucht. Die Lehrſäle des neuen Jnſtituts befin
den ſich in dem geräumigen großherzoglichen Schloſſe, wo die jungen
Cadetten auch wohnen und eſſen. Ein Schweizer Privatmann, der be
güterte Hr. Burry, hat ein elegantes Uebungsſchiff ſo wie ſeine ſon
ſtigen Fahrzeuge in anerkennenswerther Weiſe zur Verfügung der An
ſtalt geſtellt, ſo daß die Praxis ſich auf's beſte mit der Theorie verbin
det. Mag nun die Abſicht der jungen Leute (von 12 18 Jahren)
auf den Eintritt in die höhern Klaſſen der Seekadettenſchule oder auf
den Dienſt in der Kauffarthei gerichtet ſein, oder mögen vermögende
Eltern blos eine allgemeine geſunde Ausbildung ihrer Söhne bezwecken,
vorbehaltlich jeder weitern Spezialität, immer wird die Seemanns-
ſchule zu Meersburg mit Erfolg beſucht werden und die bereits erfolg



ten Anmeldungen aus den verſchiedenſten Gegenden beweiſen, wie zweck
mäßig der Gedanke des Hrn. Wraa war. Obendrein beträgt der Jah
respreis nur 600 Fl. Rh., ausſchließlich natürlich der Equipirung, die
auf Vorſchrift des Etabliſſements fachgemäß ausgeführt wird.

Der „Frankfurter Poſtzeitung““ ſchreibt man aus Holſtein
vom 29. Sept.: „An denjenigen Kirchen der gemiſchten Diſtricte
des Herzogthums Schleswig, welche nur Einen Prediger beſitzen,
iſt dieſer verpflichtet, den Gottesdienſt abwechſelnd in däniſcher und in
deutſcher Sprache abzuhalten. Weniger bekannt dürfte eine andere
Vorſchrift geworden ſein, die wir im neueſten Heft der „Schleswig-
ſchen Provinzialberichte“ angeführt finden. Dieſer zufolge iſt in eini
gen Dörfern der Nachtwächter angewieſen die Stunden die eine Woche
in deutſcher Sprache die andere Woche in däniſcher Sprache abzu

rufen
Der bekannte Dr. Karl Bollmann, ehemaliger Privat

Secretair des Herzogs Ernſt von Coburg Gotha, hat ſich in Kopenhagen
entleibt, wie „Fädrelandet meldet wahrſcheinlich in einem Anfalle
von Geiſtesſtörung, woran er in der letzten Zeit öfter gelitten ha
ben ſoll.

Die Actionäre des „Great Eaſtern haben Unglück. Daß
ſich das Rieſenſchiff nicht rentirt, iſt längſt klar geworden und jetzt
iſt es gar, wie die „Times“ meldet, auf Anſtehen der Eigenthümer
des Schiffes „Jane“, welches von ihm an der iriſchen Küſte überfah
ren worden war, kraft einer von der Admiralität ausgeſtellten Voll
macht mit Beſchlag belegt worden.

Aus Hereford und Liverpool telegraphirt man, daß am
6. d. Morgens um 3 Uhr in einigen Orten in der Umgebung von Li
verpool, Waterloo, Bootle u. ſ. w. zwei Erdſtößze deutlich verſpürt
wurden. Um 3 Uhr und 20 Minuten Morgens wurde die Stadt He
reford von einem Erdbeben heftig erſchüttert. Es war von einem recht
grauenhaften Getöſe begleitet.

Vor mehreren Jahren beſchloß die Legislatur des nordame
rikaniſchen Staats Kentucky, der Aufſeher des Zuchthauſes ſolle
für eine angemeſſene chemiſche Farbe ſorgen durch welche die Haut in

Wahl Angelegenheiten
Jn Halle ſind von dem engeren Wahl- Comité der Fortſchritts

partei als Candidaten für das Abgeordnetenhaus aufgeſtellt worden
Rechtsanwalt Holthoff und Stadtgerichtsrath Tweſten in Berlin,
ſowie Dr. Otto Ule in Halle.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. October.

Kronpriner- Hr. Graf v. d. Schulenburg m. Gem. u. Dienerſch. a. Vitzenburg.
Hr. Major a. D. v. Köpken a. Berlin. Hr. Oekon. Herrſtadt a. Köln. Die
Hrrn. Kaufl. Jantzen u. Schnurr a. Leipzig Kerſten a. Glauchau, Hilgers a.
Berlin Schmidt a. Dresden.

Goldner BRing. Die Hrrn. Kaufl. Heidenreich a. Wittenberg
Dresden Koch a. Wien. Hr. Fabrikbeſ. Fiſcher a. Crefeld.
Edelmann a. Wolmirſtedt. Hr. Fabrik. Deberius a. Berlin. Hr. OAmtm.
Piekert a. Quedlinburg. Hr. Rent. Fleiſcher a. Salzburg.

Goldner Löwe. Hr. Steuerrath Brüggemann a. Danzig. Hr. Rent. Hilpert
a. Berlin. Die Hrrr.. Kaufl. Guttmann a. Berlin, Böttcher a. Leipzig, Leiden
roth u. Kitzinger a. Magdeburg Wolfberg a. Brünn.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schmidt m. Fam. a. Danzig. Hr.
Privat. Werther m. Sohn a. Dresden. Hr. SeminarDir. Schäller m. Frau
a. Oſterburg. Hr. Fabrikbeſ. Schumann a. Dortmund. Die Hrrn. Kauſt. Rö
lecke a. Bremen Blume a. Braunſchweig, König a. Barmen, Mier a. Herford,
Haſt a. Berlin Hellwig a. Magdeburg.

Rente's Rötel. Hr. Kgl. Kammerherr Graf v. Wartensleben a. Carow. Hr.
Oberſtlieut. v. Franckſen m. Gem. a. Mainz. Hr. Hoflief. u. Kaufm. Eisner
m. Frau a. Berlin. Hr. Rent. Melchers m. Frau a. Bremen. Hr. Cand.
theol. Fürſt a. Marinsdorf i. Ungarn. Hr. Pfarrer Böhme a. Glauchau. Hr.
Bäckermſtr. Breiterig a, Pelsfeld b. Sangerhauſen. Die Hrrn. Kauft. Michael
ſen a. Cuba, Müller a. Döbeln, Brandes a. Sudenburg b. Magdeburg

Mötel zur Hisenbahn., Die Hrrn. Kaufl. Jung a. Hamburg, Sprimann a.
Bielefeld Fries m. Frau a. Staßfurth, Schrader a. Magdeburg. Hr. Virtuos
Schwabe a. Deſſau. Hr. Gaſtw. Wagner a. Cölleda. Hr. Rent. Strentz a.
Paderborn. Hr. Gutsbeſ. Spathen m. Frau a. Schwerin. Frau Geh. Ober
Trib.-Räthin König u. Fräul. Liefeld, Richte a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. Sctober. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 übr ſAbends 10 ühr. Tagesmittel.

Hafermann a.
Hr. Gutsbef.

der Weiſe ſchwarz gefärbt wird, daß die Farbe hält und nicht abge Luftdruck 332,91 Par. L. 332,61 Par. L. 332,83 Par. L. 332,78 Par. L.
waſchen werden kann. Mit dieſer Farbe ſoll die Raſe eines jeden Dunſtdruck 3,43 Par. L. 4,43 Par. L. 4,15 Par. L. 4,00 Par. L.
männlichen Züchtlings ſchwarz angeſtrichen werden ſo oft es nöthig Rel. Feuchtigkeit 91 pCt. 54 vCt. 83 pCt. 76 pCt.
ſcheint, bis vier Wochen vor ſeiner Entlaſſung aus dem Gefängniß. Luftwärme 6,8 G. Rm. 16,8 G. R. 10,6 G. Rm. 11,4 G. Rm.

u e m SSSSSseun on z Personengeld.Abgang u. Ankunſt d. Eisenbahn -Zäge in Halle. e c h
von Halle nach Klasse Klasso Klasse I. Kl. II. I. III. Kl.

6 V. 15 M. Arg. 2) 7 V. 36 M. Mrg. 3) 10 U. 7 T 7 Re 35 M. Vrm. 1 20 M. Nachm. 5) 79. 16 rer e h hAbs. naeh Lei rig Apäs. 6) 8 V. 45 U. Abds. u. rer e e 0 rLe von p dir. e erntet e l e eNehm. 10) 6 U. 50 A. Abds. 11) 8 V. Abds. 12) Wittenberg e a 7 o 221 in die
10 U. 50 M. Abds. e Dessau 121 5 26 2 6 1 8 286Nr. 6 u. 7 (Sehnellzge) halten awisehen Halle und Leipzig nicht am Nr. 1, Bitterfeld o 61 14 6 1 6 23 17

3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbefärderung) halten auch bei Gröbers Tour u Retour- Billets e e e(zwisehen Halle u. Sehkenditz) an. Brehna e i e 14 6 10 6
Tour- u. Retour-Billet 19 6 13 e7 D. 45 M. Mr. 2) 9 Vrm. V. Landsberg T s i l ls n e e10 M. Nehm. H G V. 50 Abds. 5) 8 V. Tour u. Retoar- Billets o S hoſee ZrAbg. weeh I debur Abas. übern. in Cöthen). 6) 10 V. 50 M. Abds. Frkurt z26 l 26 a S 2AnK. von ag 8 V. 15 M. MArg, (Bat in Cöthen äbern.) 70. a 1 Tage hin u rurtot 326 211 e

36 M. Arg. 9) 10 V. 35 M. Vrm. 10) 1 V. Sonntags hinn, gurter 28 122
20 M. Nehw. 11) 7 V. 15M. Ab. 12)8 D. 4591. Ab. in gen ba s u i 326 7

r. u. 12 sind Sehnellzüge Nr. 6 u. 10 hahten in Gnadan und Nr. 12 in in J Tage hinn, zurüok s 26 3110 SSehönebeck Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind Sornteee e T e e r DGüterzüge mit Personenbeförderung, halten anch bei Westerhusen, Wulfen, re o s 6 o 3 6114
en dere Frankfurt a u za s27 6128 1521 9126 SBei Stumsedorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8 U. 5 M.

Axrg., 9 U. 50 M. Vrm. 1 U. 40 M. Mitt. 7 V. 20 M. 8 V. 50 M. Abds. u.
11 V. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 U. 10 M.,
7 V. Arg., 9 U. 35 M. Vrw., 12 U. 45 M. Mitt. u. 6 U. 25 M. Abds. angehalten

1) 3 V. 55 M. Arg. 2) 4 V. 15 M. Mrg. 3) 1 W. 15 M.
d e li Nachm. 4) 6 V. Abds.An von BoLIII n W. 10 M. r. 6) 4 Nehm. 7) 65 U. 45 M.

Nehm. 8) 11 U. 8 M. Abds.
Nr. 1, 4, 5 u. 8 ind Sehvelizüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nieht weehseln;
Nr. 2 u. 6 ind Güterzüge, bei welchen Perzonenbeförderung nicht stattfindet.
Sammiliehe Züge halten in Landsberg, Brehna Roitesch u. Bitterfeld an, Nr. 2,

Z, 6 u. 7 ausserdem auch in Hobenthurm.
Abg. nach Dessau 1) 1 Uhr 15 Min. Nachm. 2) 6 Uhr Abends.
Ank. von Dessau 3) 11 V. 10 Min. Morg. 4) 11 V. 8 Min. Abends.

Die Tour und Retour- Billets haben für die Sohnellzüge Keine Gültigkeit auch
wird auf dieselben kein Freigepäek expedirt.

1) 5 V. 10 Min. Aorg. 2) 8 U. 30 Min. Morg. 3) 11 V
20 M. Vorw. 4) I V. 45 M. Nachm. 5) 7 D. 20 M-

r ß t Abäs. 6) 11 W. 21 M. Abds.An von RIIUPT 3 50 Mr. 8) 7 V. 35 M. Axg. H 1 V.
Nachm. 10) 2 O. 43 M. Nehm. 11) 5 D. 50 M.
Nehm. 12) 10 U. 15 M. Abds.

Hr. 5 (Personenzug) fährt bis Erfurt, die übrigen Zäge bis Misena on resp.
Gerstungen, Wo Nr. 4 (Personenzug) Ansehlües nach Oagsel, Nr. 3 u. 6

(Kohnellzüge) Ansebluss n. Cassel u. Vrankfurt a. B. haben.
Ax. 10 u. 12 treffen zugleich von Gotha Hiäsena ch resp. Gerstungen,
Kr. 9 von Cassel, Nr. T u. 11 von Cassel u. Frankfurt a. HI. hier ein.

Die Züge Nr. 1, 4 v. 5 haben in Corbetha Angehluss nach Zeit z.
Kxr. 4, 5, 8, 9 u. 12 ind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Perso-

nenbeförderung Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sehvellzüge, welche bei Kösen und Sulza
(ausser der Badesaison), sowie bei Vieselbach, Frötttedt und Herleshausen nicht
anhalten ausserdem Nr. 6 u. 7 auch bei Dietendorf wicht. Nur die Nachtschnell-
züge (Nr. 6 u. 7), welche keine Personen in III. Wagenklasse befördern, haben
erhöhete Vahrpreise. Die für einen Tag gelösten Retonr- Billets haben für die

Schnellzüge veine Güältigkeit.
Auf die Tonr und Retour- Billets wird Kein Preigepäck expedirt

Abgehende ersonenpostenm von Halle
naah Nordhausen täglich 99, Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts, nach Erfurt tägl.
7 U. Abds. nach Sangerhausen tägl. 39, U. Nachm. nach Wettin tägl.
4, U. Nachm. nach Cönnern tägl. 9 U. Vorm. nach Sehraplau tägl. 4 U.
Sonntag 5 D. Nachm. nach Löbejün tägl. 9 U. Vorm. nach Bis leben
tägl. 6 V. Arg., Salzmünde 9 U. Vorm. nach Rossleben per Querfurt
3 Uhr Nachm.

Schnellpost nach Nordhausen täglich 12 Uhr Nachts zum Anschluss an
die Züge von Thüringen Leipzig, Berlin.

AnkKommende Persomenposten im Halle
von Nordhausen täglich 52, U. Morg. u. 4 U. 49 M. Nachm. von Erfurt
tägl. 5 D. 40 M. Morg., von Cönnern tägl. 5 D. 20 M. Nachm. von Wettin tägl.
77. V. Vorm. von Risleben tägl. 99, V. Vorm. von Schraplau tägl.
9 U. Vorm. yon Löbeſün täglich 7 V. 35 M, Abends, von Sanger-
hausen täglich 9 V. 50 M. Abenäs, von Salzmünde tägl. 5 U. Nachm. aus
Rossleben per Querfurt 10 U. 45 Min. Morg.

Schnellpost von Nordhausen täglich 3 Uhr 10 Min. fräh.
Vahrpreise. Cours naeh Nordhaus en (pr. Meile 6 Bis Lan-

geonbogen (2 M.) 12 Risleben (47, M.) 27 Sangerhausen (7) M.
13 99 Bossla M.) 1 27 Nordhausen (12 M.) 2 13Cours naeh Kisleben (pr. M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12
Ris leben (4 Meilo) 27 Cours nach Sehraplau (pr. Meile 6
Bis Teutschenthal (I, Meiſe) 10 Sohraplau (3 Meile) 21 Courso
naeh Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (2 M. 13 Conrs nach Lö-
veojün (pr. M. S Bis Löbejün (2 M.) I32 Conrs nach Cönnern
(pr. M. 5 Bis Cönnern (3 M.) 1777, Bis Trotha 2 (mit den
Personenposten nach Cönnern, Wettin u. Löbejün). Cours nach Krfurt (pr. Meile
6 Bis Lauehstüdt (2 M.) 12 Sehakstäds (3 M.) 18 Quertur

27 Artern (7 M.) 1 16 Heldrungen 125 Saehsenburg (99, M. 1 28 Kindelprück (107, M.) 2
Ah Weisgongee (112, M.) 2 Gebeses (19 2 22 Jrfurt (16 M. 7 Cours bis Salzmünde (pr. Meile 6 Bis
Dölau (I M) 7 Salzmünde (2 M.) 12 Cours nach Rossleben-
Bis Lauchstädt (2 M.) 12 bis Schafſtädt (3 M.) 18 bis Querkurt

M.) 27 bis Rossleben (6 M. 1 102
Sohnellpost- Cours pach Nordhaus en (pr. Meile 8 48it2. Wagen

ohne Beichaisen-Gestellung, bis Langenbogen 16 Eisleben I 6 San
gerhausen I 28 Rossla 2 16 Nordhausen 3 8

e 2 c



Schulanzeige.
Die Prüfung der für die lateiniſche

Hauptſchule angemeldeten Schüler wird am
Montag den 12. d. Mts. Morgens um 8 Uhr,
die Reception derſelben am Mittwoch den 14.
ebenfalls um 8 Uhr ſtattfinden.

Die Eröffnung des Wintercurſus am Kö
niglichen Pädagogium findet, was hier
durch in Erinnerung gebracht wird Dienstag
den 13. um S Uhr, an der lateiniſchen
Hauptſchule an demſelben Tage um 10
Uhr ſtatt. i
Das Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.
Der Halliſche land wirthſchaftliche Verein ver

ſammelt ſich zur Feier ſeines Stiftunagsfeſtes
Donnerstag den 15. d. Mts.

Vormittags 11 Uhr
in Halle in der „Stadt Hamburg.“

Jn dieſer Verſammlung zu welcher die Mit-
glieder des Vereins, ſo wie alle Freunde der
Landwirthſchaft ergebenſt eingeladen ſind, wird

die ſtatutenmäßige Erneuerung des Vereins-
Vorſtandes

2) die Vertheilung der Geſinde-Prämien;
3) die Vorlegung und Abnahme der Vereins

Rechnung
4) die Berathung der Ergebniſſe der diesjäh

rigen Erndte und die Ausfüllung der Cul-
turtabelle

erfolgen. Demnächſt findet ein gemeinſchaftli
ches Mahl ſtatt.

Oppin, am 8. October 1863.
Der Director des Halliſchen landwirthſchaftlichen

Vereins
v. Beurmann.

Jn Folge der Separation iſt das Begehen
des früheren Fußſteges, genannt Stegel, über
den Hoppberg zwiſchen Radewell und Am
mendorf unterſagt, und wird ſolches hier
durch nochmals wiederhbolt.

Henſel. Vetterlein.
Zwei Doppelflinten, eine Büchsflinte, ſowie

eine Büchſe, ſämmtlich faſt neu und ausge
zeichnet ſchießend, ſind zu verkaufen. Hr. Büch
ſenmacher Tornau, Thalgaſſe Nr. 4, wird
die Güte haben nähere Auskunft zu ertheilen

20,000 werden à 4 gegen gute
Hypothek geſucht durch

G. Martinius, alter Markt 34.
Landgüter mit 24, 40, 42, 48 u. 70

Mrg. Weizenboden ſind preiswerth zu verkaufen.
A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.

Eine gut eingerichtete Windmühlemit 9 Morgen Feld in der Nähe von

Halle iſt zu verkaufen. Adr. un
ter T. B. befördert Bd. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Dienstag den 13. Oct.
halten wir mit einem Trans

Spannpferde in Gröb
J zig zum Verkauf.
h S. Kersten.F. Brade.

Ein 37, jähriges ſehr ſtarkes, braunes Fül-
len und ein 4 Monat altes Hengſtfüllen ſind
zu verkaufen oder gegen ſtarke braune Arbeits
pferde zu vertauſchen bei

F. Taatz, Fuhrherr.
Zur d0ſahrigen Jubelfeier der Völkersechlacht

bei Leipzig
erschien von

Jul. Val. Hamm
BVestmarsech für Pianoforte (mit Chor-

gesang ad libitam). Preis 6 Sgr.
Denkmünzen an das 50 jäh

rſige Jubiläum Kleine Ausgabe
à 7 Str.
grosse Ausgabe (in Porm eines Zweitha-
lerstückes) à 10 Sgr.

Halle bei H. Karmmnrocdkt-
Eine f. möblirte Stube m. Kammer, Nahe

des Waiſenhauſes, iſt ſofort oder Neujahr zu be
ziehen. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. in d. Ztg.

Thüringiſche Eiſenbahn
Zur Erleſchterung der allgemeinen Betheiligung an der Jubelfeier der Leipziger

Schlacht werden am 17. und 18. October e. auf allen Stationen der Thü
ringiſchen, Corbetha Leipziger und Weißenfels Geraer Bahn, jedoch mit Ausnahme

der Halteſtellen, zu allen fahrplanmäßigen Perſonenzügen mit Ausſchluß der Schnellzüge nach
Station Leipzig auf Verlangen Sonntags Retour- Billets für 2te und Zte Wagenklaſſe
ausgegeben werden, welche zur einmaligen Rückfahrt an den Tagen vom 18. bis 20. October
bei allen fahrplanmäßigen Zügen mit Ausnahme der Schnellzüge gültig bleiben. Die am Sonn

port der beſten däniſchen

abend den 17. Setober c. gelöſten Sonntags Retour Billets können daher nicht ſchon zur
Rückfahrt an dieſem Tage benutzt werden.

Erfurt, den 2. October 1863.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Große Auetion.
Sangerhausen Nr. 92 am Kyliſchen Thor.

Sonnabend den 17. October er, früh von 9 Uhr an ſollen
lauter faſt neue Mahagoni und bürkKene FIöbel, als:

1 Schreib Secretair, Kleider und Wäſch Stühle Sophas,Schränke, Tiſche, vb
2 große ovale Mahagoni-Efßß Tiſche mit Einſätzen, für 24 Perſonen
I prachtvoller ovaler Sopha Spiegel mit koſtbarem vergoldeten Barve

Rahmen, andere Spiegel, Waſchtoilette
Betten, Matratzen, Bettſtellen, Gemälde,

züglich gehende Stutz- Uhr mit Marmorſockel (alle 14
allerhand Küchengeräth und eine

durch den Unterzeichneten gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Jm Auftrage der verw. Frau Rentier Worch?am 16. d. Mts. beſichtigt werden.

n, Nähtiſch;
I neue große broncene, vor

Tage aufzuziehen),
bedeutende Partie Brennholz,

Die Gegenſtände können ſchon

der Auctions-Commiſſair Franke.

Die Anfuhre
von

40 Schachtruthen Bruchſteine, theils aus Frößnitzer, theils aus Görbitzer Steinbruche,
30 000 poröſe e aus der Ziegelei bei Sennewitz,
25,000 rothe do.

6500 Klinkerſteine, J
10,000 Chamottſteine, vom rechten Saalufer bei Lettin,

nach Morl
ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen und
werden.

Es ſteht dazu ein Termin an:

die Bedingungen im Termine bekannt gemacht

Dienstag den 13. October Mittags 1I1 Uhr
im Gaſthofe zu Morl. L. Loechel.

Materialgeſchäfts Verkauf.
Ein in einem großen Dorfe belegenes, bisher

ſchwunghaft betriebenes Materialgeſchäft ſoll mit
einem ſehr nahe belegenen und in guter Boni
tät befindlichen Planſtücke von etwa 12 Mor
gen eingetretener Umſtände halber für 4000
und ohne das Land für 1500 bei der Hälfte
Anzahlung verkauſt werden.

Nähere Auskunft ertheilt
der Expedient C. Koelbel in Querfurt.

Halle in der Pfeſferschen Buch-
handlung Pfeffer u. Hahn) ist zu haben:

Bau- Kalender für 1864
für Baumeister, alle Bau Gewerksmeister, so-

wie für Ingenieure und Geometer.
Siebzehnter Jahrgang

Elegant gebunden 27 Sgr.
Gr. Ulrichsſtraße, Promenadenecke, iſt die

zweite Etage zu vermiethen und zu Oſtern zu
beziehen. Das Nähere Promenade 5.

Für Geſchäftsleute.
Große Märkerſtraße 23 ſind die vom Herrn

Apotheker Schwarzwäller bisher zur Mi-
neralwaſſer Fabrikation benutzten Localitäten 3
gewölbte Niederlagen und ein Keller, zu aller
hand gewerblichen Zwecken paſſend, da auch
Fluß und gutes Brunnenwaſſer reichlich vor
handen auf Verlangen mit Wohnung und an
deren Räumlichkeiten zu vermiethen und den
1. Juli 1864 zu übergeben. Näheres daſelbſt
im Hofe links eine Treppe.

Boden- u. Niederlagsräume, vor
züglich geeignet zur Lagerung von Getreide,
Rohzucker c. bei

Klinkhardt S Schreiber.
Ein Laufburſche wird geſucht und Anmel

dungen Mittags zwiſchen 12 u. 1 Uhr angenom
men bei Nichard Mühlmann.

Zwei tüchtige ſelbſtſtändige Landwirthſchafte
rinnen weiſt nach

Frau Hartmann gr. Schlamm 10.
Ein junger Kehner findet zum 15. October

Engagement im „Fürſtenthal.“

S tüchtige Stellmachergeſellen
finden in meiner gut eingerichteten Werkſtatt bei
guter Koſt und 1. 20 Wochenlohn dauernde
Beſchäftigung. Heinrich Poland,

Stellmachermeiſter in Schafſtädt.

Ein Commis, gelernter Detailliſt, ſucht ſo
fort in irgend einem Geſchäft als Volontair
eine Stelle. Gefäll. Offerten bittet man bei
Herrn L. F. Mertens in Halle niederzu
legen.

Commis Geſuch!
Für eine Colonialwaaren Handlung von au

ßerhalb wird pr. 1. Novbr. ein Commis geſucht,
der jedoch nur gute Empfehlungen aufzuwei
ſen hat. Offerten vermitteln die Hrn. Helm-
bold S Co. in Halle a/S.

Ein Laden mit Stube am Markt, iſt ver
änderungshalber ſofort zu vermiethen auch kann
ſelbiger mit Material Geſchäft von einem jun
gen Mann auf Rechnung übernommen werden
e bei Ed. Stückrath in d. Exped.
d. Ztg.

Für ein Commiſſion, Spe
dition- und Produkten- Geſchäft
ſind zum I. April 1864 rockene
Niederlagsräume mit Comptoir, Läden, Pfer
deſtall und Wagenremiſe mit bequemer Ein
und Ausfahrt zu vermiethen und kann auch nach
Wunſch des Miethers noch eingerichtet werden.
Näheres zu erfragen bei

J. Cohn, Landwehrſtraße Nr. 6.

Einen Lehrling mit der nöthigen Gymna
ſtalbildung ſucht baldigſt die Kuhntſche
Buchhandlung (E. GräSie g (E. Gräfenhan) in

eStreit mit Geſinde
zu vermeiden, empfehlen wir das rühmlichſt be
kannte Werkchen des Polizei Lieutenant Denn-

ſtedt: Herrſchaft und Geſinde. 10
Vorräthig in der Pfeſferschen Buch-
Hhamecdlliunge (Pteffer u. Haho) in alle



5 F. die Tonne Scheit Holzkohlen ſam Magdeburger Bahnhof,Für 1 Thlr. bei
J. G. Mann e Söhne.

Läger

Zu Hochzeitgeschenken u. Ausstattungen enpfehle:
Kaſffeebretter à Dutz. v. 22 Wischmesser u. Gabeln Dtz. Paar v. 22
Leuchter à Dutz. v. 1 Tisch- u. Wandfenerzeug Dutz. v. 27
Weusilber Esslöffel Dutz v. 1 Eritannia Esslöffel von pr. Dutz.,
Neusiber-Kaffeelöfrel Dutz. v.

Gr. Ulrichsstrasse 42. O. W. RitterBauhof 3. Stefmlkohlenlager? Neue Promenade 16.
Beſte Engl. u. Weſtph. Schmiedekohlen, Zwick. Pech-, Stück u. Wür-

felkohlen, ſowie Holzkohlen verkaufen in Lowries frei Bahn u. in kleineren Quantitä
ten ab Lager billigſt Kliünkhardt Schreiber.Anlieferung in's Haus übernehmen gegen mäßige Entſchädigung.

Friſche Haaſen, à Stück 15 Sgr., empfiehlt

O. Needie ErStem Malaga- Traubenrosfmen
Ort omem vent G. Goldschmiadt.

T aäglehn frische wWeſtstable- Austern
G. Gold mnidlt.

r rie. Et. Ake e e SJ oEtablissements- Anzeige.
S Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am heutigen
Tage mein Geſchäft für Gas und Wasseranlagen große Brauhausgaſſe
Nr. 31, Ecke der Leipzigerſtraße, eröffnet habe und geehrten Aufträgen entgegen ſehe,

welche ſtets prompt und ſolid ausgefühtt werden. Hochachtungsvoll
Halle, den 7. Oetober 1863. Hermann acoby, Gastechniker.
Mein Lager von Gaskronen, Ampeln, Brennern, Cylindern, Glas

waaren, Röhren, Verbindungsſtücken 2e. 2e. empfehle einem geehrten Publi
kum zur geneigten Abnahme. Hermann Jacoby,große Brauhausgaſſe 31.

Geſ chäfts-Verlegung.
Mit heutigem Tage verlegte ich mein Fandschuh Ges ch t aus der gr. Ulrichs

ſtraße 50 nach A7, Ecke der Spiegelgaſſe, und bitte meine werthen Kunden und ein geehrtes
Publikum in dieſem neuen Lokal um ferneres Wohlwollen. P. Bergfeld.

Bei Otto Wigand in Leipzig erſchien ſoeben und kann durch jede Buchhandlung
bezogen werden Rechtsgutachten

des Spruchcollegiums der

Hridelberger Juriſten-Farultä
über die Verfaſſungsmäßigkeit

der preußiſchen Preßverordnung vom I. Juni 1863.
gr. 8. 1863. Preis 5 Sgr.

Vorräthig in alle in der Penerschen Buchhandlung Pfeffer u. Hahn).
Geſchäfts -Eroffnung. Ameritk. Schweineſchmalz verkauft

Einem hieſigen und auswärtigen Publi in Gebinden von 2 billisſt
Eum hiermit zur Nachricht, daß ich vom heu Ferd. Hille.
rigen Tage große Klausſtraße Nr. 10. Mein Lager von friſchen Oelkuchen
eine Kindergarderobe u. Modemaga- halte den Herren Oekonomen zur geneigten Ab
zin errcchtet. in und a i S n nahme beſtens empfohlen. Ferd. Hille.
Wohlwollen wofür ich die ſtrengſte und reellſte Sonnabend und Sonntag feinſtes RoßſleiſchBedienung verſpreche. Auch empfehle ich och viel ſchöner als das e et
mich zugleich auf Seſtellungen aller in mein Ha ſch jetzt Alles ſelbſt mache, vorzüglich ſchön
Fach ſchlagender Artikel, als Kleider Män Freitag den 9. d. Mittags friſches Wellfleiſch

tel, Jacken u. ſ. w. bei Fr. Thurmw e e Geſunde fleiſchige Pferde kauftS. Schröder Damenkleidermacher. Fr. Thurm Schützengaſſe Nr. 9.
Friſche Oſtender Au- Hamburger Rauchfleiſch, Schinken roh und

ſtern erhielt S. abgekocht, Servelat, Zungen, Roth U. Le
berwurſt geräuchert, geräuchertes Bauchfleiſch u.

Brönner's Fleckenwaſſer, feiten Speck das G 5 und 6 das beſte
Schweineſchmalz das 7 Von heute

et namentlich zum Waſchen der ab verkaufe ich das W Schweinefleiſch
e Glace Handſchuhe, in Gläſern
S e à 6 und 2 und inWeinflaſchen à I. ächt

S bei Carl Maring,

für 4 6

Brüderſtraße Nr. 16.

Ferd. Eppner, gr. Klausſtr. Nr. 10.

Es ſteht eine complette Material Einrichtung

Jetzt Barfüßer u. Schulg. Ecke
Nr. 10 bei Peterſen Schulbücher, Lexi

zum Verkauf. Wo ſagt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

ca alt und neu.
o Ein gut dreſſirter echter

ſchwarzer Pudel zu verkaufen
S Leipzigerſtraße 7, Parterre.

an der Schiffſaale, altes Gehöft.

Eritannia-Theelöffel von J pr. Otz.

Urwähler- Verſammlung
Sonntag den 11. October c. Nachmittags

2 Uhr ſoll in Stumsdorf eine Verſamm
lung behufs einer Beſprechung über die Ab

geordneten Wahl ſtattfinden und haben die frühe
ren Abgeordneten, die Herren Br. Bernhardi

und Dr. Faucher ihre Theilnahme zugeſagt.
E. Schaaf. G. Kluge.

Annovnce.
Auf unſerer Flur hat Herr Apotheker D.
eller aus Halle ebenfalls eine Vertilgung
der Feldmäuſe ausgeführt, und wir müſſen
anerkennen daß unſere Flur vom Ungeziefer
ſo gut wie ausgeſtorben iſt, und daß wir
mit Sorgfalt und billig bedient ſind.

Albersroda, den 4. Ocſober 1863.
Der Ortsrichter Herfurth.

Tanzunterricht.
Gefällige Anmeldungen zu dem am 19. d.

Mts. beginnenden Curſus ſehe ich täglich von
9 12 u. von 3—5 Uhr Brauhausgaſſe Nr. 13.
im Neubau parterre freundlichſt entgegen.

Nocceo.
Univerſitäts Tanzlehrer.

Sonnabend u. Sonntag
den 10. u. 11. d. Mts. Wurſtfeſt, Sonnabend
früh 9 Uhr Wellfleiſch, wozu ergebenſt einladet

Trotha. Gaſthof zur Preußiſchen Krone.

Bad M ös en.Kurzhals's Uotel.
Jn unmittelbarer Nähe der Eiſen

bahn bietet das neue eingerichtete Hötel
dem reiſenden Publikum bei voller Be
quemlichkeit billige Preiſe und gute Be
dienung.

Stadttheater in Halle.
Repertoire:

Sonntag den 11. October zum erſten Male
DOrpheus in der Hölle, burleske Oper in
4 Akten nach Hector Cremieax's „Orphée aux
Enfers Muſik von Offenbach. Jn Scene
geſetzt vom Regiſſeur Herrn Behrens. 1. Ab
theil.: Die Entführung der Eunydice 2te
Abth.: „Der Olymp 3. Abth.: „Ein Prinz
von Arcadien 4. Abth.: „Die Hölle.“ Die
neuen Decorationen: „Der Olymp“ u. „Die
Hölle ſind vom Decorationsmaler Herrn
Stützel angefertigt.

e Fürſtenthal.
Heute Sonnabend Schweinsknöchelchen mit

Meerrettig und Klöſe.

Diemitz.
Heute Sonnabend friſchen Obſt

und Kaffeekuchen.
Hatlescher Orchestermusgikverein.

Sonnabend den 10 October 7 Uhr Abends
2. Ooncert.

Mozart, Ouverture (Figaro's Hochzeit)
Gade, Symphonie C woll.

Ouvertüren: Beethowen (Brometheus)
Fesca (Cantemire) Spohr (Faust).

Anmeldungen zum Beitritt als Vereinsmit-
glieder sind bei A. Harmmrocdkt (gr. Stein-
strasse 67) abzugeben.

Jühkrliehgu Beitrag 2 Thlw-
Wegen unvorhergeſehenen Falles wird die

die Schüßlerſche Liedertafel erſucht, ſich heute
Freitag Abend im Vereinslokale einzufinden.

Der Vorſtand.
Gefunden 1 Zirkel nebſt dazu gehöriger
Reißfeder c. Gegen Erſt. d. Jnſ.- Geb. abzu
holen bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Vormittag 11 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem kräftigen Jungen glücklich ent
bunden.

Bitterfeld, den 8. October 1863.
G. A. Troitzſch.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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